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Einleitung. 



Die vorliegende Arbeit, eine kritische Edition eines Teües 
des Maimünischen^) Mischna - Kommentars zum Traktat Nazir, 
entstand in dem Jahre, in welchem zum 700. Male der Todestag 
des grossen Meisters wiederkehrte. 

Der in arabischer Sprache verfasste Kommentar (begonnen 
in Spanien 1158 und nach 10 Jahren im Maghreb abgeschlossen) 
wurde bald nach seiner Vollendung ins Hebräische übersetzt. Die 
hebräischen Uebersetzungen^) zeigen vielfach Abweichungen vom 
arabischen Original und Unrichtigkeiten, die teils auf die Ueber- 
setzer, teils auf die Abschreiber zurückgehen. 

Barth ^) hat zuerst auf den Wert des Originaltextes hinge- 
wiesen und durch Herausgabe eines Teiles desselben das Studium 
und die Edition der Handschriften angebahnt. Meine Arbeit wül 
dazu einen Beitrag liefern. 

Vom Kommentar zur Mischnah-Ordnung Naschim, zu der 
unser Traktat gehört, sind bis jetzt folgende Editionen im Druck 
erschienen: 



*) Ueber M. Maimonides' Leben und Werke vgl. vor andern: Stein- 
Bchneider, Die hebr. Uebersetzungen d. Mittelalters u. d. Juden als Dolmetscher, 
Berlin 1893, IL T.,p. 922; dess. Die arab. Lit. d. Jud.,p. 199 if. A. Geiger, 
Nachgelassene Schriften, Berlin 1876, IIL B., pp. 60, 61. Z. Frankel, Hodege- 
tica in Mischnam, Leipz. 1859, p. 325 u. a. m. 

2) lieber den Kommentar und die hebr. Uebersetzungen vergl, die eben 
genannten Autoren. 

') Barth, Misehna-Kom. zum Traktate Maccöth, Jahresber. d. Rabbin.- 
Semin. zu Berlin 1879/80. 
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Kethuboth, Abschn. 1—2, 3-5.*) Gittm.^) Kidduschin^). 

Für den arab, Text standen mir zwei Handscjiriften zu 
Gebote: 

1) Cod. Ms. Or. Qu. 567 b der hebr. Abt. der Köngl. Bibliothek 
zu Berlin.*) Er enthält auf 139 Blättern die Ordnung Naschim 
(Jebamoth bis Kidduschin IV, 9) in schöner, nur selten unleser- 
licher hebr. Quadratschrift (vgl. auch S. und M. Frankfurter, 
a. a. 0. Einltg.); ich bezeichne ihn mit Be. 

2) Cod. Ms. Or. hebr. 578 der Pariser Nationalbibliothek/) 
der dieselbe Mischnahordnung in schwerlesbarer, oft undeutlicher 
spanischer Kursivschrift enthält;^) ich bezeichne ihn mit Pa.'') 

Beide Handschriften enthalten den Mischnahtext und ge- 
brauchen die in jüd.-arab. Hss. gewöhnliche Transcription. 

Be bezeichnet: o = n, vi) = n, = a = n, j^ = 5, 

y^ = 2, (j« = D. 

Pa bezeichnet: o = nn, vij = njin, -=3, ^=:3d, 
o=Ti, = "ii, cp = S2f, i3 = i auch ö.^) 

') M. Maimünis Mischnah-Komm. z. Tr. Kethubotb. (Absehn. I u. II) 
auf GruDd von 2 Handschr. etc. Berlin 1903 von Dr. S. Frankfurter. M; 
Maimüni's M. K. zum Tr. Kethubotb (Abschn. III. IV. V.) Berlin 1903. v. 
Dr. M. Frankfurter; daselbst die übrigen Editionen von Teilen des Komment. 

2) Maim. Korn. z. Tr. Gittin, Berlin 1902 v. Goldberg. 

') Mischnah-Kom. z. Tr. Kidduschin, Berlin 1903 v. Nurock. 

^) Vergl. darüber Steinschneider, Katal. d. hebr. Handschr. d. Kgl. Bibl. 
z. Berlin, p. 66, 

*) Vgl. über ihn Tascherau's Catalogue des manuserits hebreux et 
samaritains de la Bibliothöque Imperiale, p. 61. 

*) M. Frankfurter bezeichnet diese Cursive mit Recht als die spanische 
des 16. Jahrhd., vgl. Lidzbarski's Schrifttafel (in Gesenius-Kautzsch, hebr. 
Grammatik 27. A.), 

') lieber Entstehungszeit und Ort (Granada, 1899 d. gew. Z.) wie über 
den Abschreiber Meir ben David finden sich bei S. Frankfurter, 1. c. nähere 
Angaben, 

^) Jjj = ö und jjv = s habe ich im Kom. zur 2. Mischnah des VII.- 
Absch. resp, f. d. 10. M. d. VI. Absehn,,, die in diese Arbeit nicht aufge- 
nommen sind, (vgl. diesbezüghch eine Notiz unten) gefunden. Ueber y« =: 
!J (statt d) vgl. Bezold, die Sehatzhöhle, Leipz. 1888 S. XII, wo ähnliche Ver- 
wechslungen notiert sind. 



Für die Orthographie und Grammatik der Texte sind die 
folgenden Punkte beachtenswert: 

1) Die Fem.-Endung » schreiben beide Mss. mit n, im etat. 

constr. Be mit n punktiert, einmal II, 4 n (vielleicht bloss irr- 
tümlich?). 

•2) Jod wird in beiden Mss. inmitten des Wortes auch 
durch N wiedergegeben, z. B. n«p3 II, 10, Anm. 86,*) beiden ist 
auch die Schreibung riNl^n gemeinsam, vgl. dar. Anm. 111.'^) 

3) Tesdid ist in Be wie in Pa oft weggelassen oder durch 
einen circumflex ähnlichen Strich rw ersetzt; tesdidiertes ^ und ) 
werden in dieser Weise oder durch Doppelsetzung (beiße auch 
mit rw), bei Pa dann oft durch einfachen tesdid. Konson. bezeichnet. 

4. Hamza wird in beiden Hdschr. in der Mitte des Wortes 

durch Jod ausgedrückt, z. B. 1''jn = cXaIao, am Ende nicht ge- 
schrieben: z. B. ü'^m um-, neben r^mhü I, 5 kommt in beiden 

r^rha = j^^uF vor I, 4 (vgl. Bezold, Schatzhöhle, IL T. Einl. 
p. XIII). 

5. Die auf langes ä endenden Worte schreibt Be mit Jod 
(selten N), Pa fast durchwegs mit Elif ""ös: «»3. 

6. 8,j*aß*Jt i^J^t wird in beiden Mss. mit dem üblichen 

Jod, in Be auch nach maghreb. Weise mit K geschrieben. ^ 
Hbv II, 2. 

7. JsAö^it üiit des Artikels bleibt bei Be gegen die Gramm, 
nach 3 (ähnlich das t v. ^^\ bei Bezold, 1. c, p. XIII), bei Pa nie. 

8. üuü^l ^^1 fehlt stets bei Be, nie bei Pa (vgl. Bezold, 

1. c, p. XIII). 

9. In Pa finden sich keine Vokale, während Be öfter Damma 
bezeichnet. Ausserdem schreibt Be bei einigen Worten der 
Mischnah und des Komm. Vokale, die von der gewöhn! Vokali- 



') Einige Lit. -Angaben über die folgenden Ersebeinungen sind bei S. 
Frankfurter, 1. c. zu ersehen, weshalb ich von nochmaliger Citierung absehe. 
Zur Yorangehd. Note vgl. ZDMG. XYIII, p. 388. 

») Cf. S. Frankfurter, Einl. S. 9, Nr. 2. 
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sation abweichen.^) Ich vorzeichne «515« 1, 1; baSap^is^ü I; 1; Th)V 

IV, 4 und das von S. Frankfurter erwähnte Zeichen *: '«öS = C/. 

10. Im acc. sing, fehlt hei Be meistens die Bezeichnung 
mit N, Pa ist hierin 'genauer und schreibt dann öfter « mit 
2 Punltten (cf. Bezold, 1. c, XV unten). 

Als Stilist. Eigentüml. hebe ich hervor: 

11. Den besonders in Be häufigen Wechsel von '»'iS» und 
"fi^K, ^"in und n% ^'^hm und pi"?» ohne Rücksicht auf Genus und 
Numerus. Pa ist korrekter (1. c, XIV). 

12. Den unregelmässigen Gebrauch von üwAoäÜJl ^\S 1. c, 
XIV). 

13. Bei mehreren hebr. Worten wird, ohne Rücksicht auf 
deren Genus und Numerus, der sing. fem. des Verb, und des 
Pronom.-Suff. gebraucht. (Aehnlich 1. c, XIV die Anwendung von 

^ für Femin.) 

14. Bei Be findet sich nach J volle Schreibung des Apocop. 

des Verbums; Pa schreibt korrekt (1. c, XV). 

Auf diese und andere grammat. sowie stiÜst, Eigentüm- 
lichkeiten habe ich in den Anmerkungen und Fussnoten je- 
weils hingewiesen. 

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich — deutlicher noch 
wird dies im Laufe der folgenden Ausführungen der Arbeit zu 
Tage treten — , dass die Sprache des Komment, einerseits durch 
das Verhältnis Maimüns zum vorliegenden mischnisch-talmud. 
Stoffe und seine Methode bestimmt wurde,^) oder wiederum 
Einflüsse der arab. Terminologie des Fiqh aufweist, (wie dies 
Friedländer in der Einleitung zu s. arab.-deutschen Lexikon z. 
Sprachgebrauch d. Maimon., p. IX betont,^) anderseits den Cha- 
rakter des nachklassischen Arabisch, wie ihn Müller*) darstellt, 
vieKach zeigt. Bestätigt wird letzteres durch die besonders in 



') Conf. S. Frankfurter, 1. c, Einl. p. 7., Noten 1—4. 
2) Ygi. j^im: 11, 36, 42, 45, 46, 62, 75, 76, 103 u. a. m. 
») Vgl. Anm: 37, 48, 92 etc. in vorl. Arb. 

*) Aug. Müller, Text und Sprachgebrauch von U§eibi'a's Aerztege- 
Bchichte, Sit?i.-Ber. d. philos.-philol. u. h. Cl. d. K. b. Ak. d. Wiss. 1884, 
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den Erscheinungen unter 4, 7, 8, 10, 11, 12, 13, 14 und z. B. 
Anm. 53 auffallende Aehnlichkeit bzw. Identität mit der (mittel- 
arab. vulgär.) Sprache in der arab. Version der Schatzhöhle und 
natürlich aller ähnlichen Schriften. 

Auch im vorliegenden Tralttat konnte ich, wie die Angaben 
oben z. T. bereits zeigen, die Beobachtung machen, dass Pa 
korrekter und sorgfältiger ist als Be, (vgl. dieselbe Aussage vom 
Trakt. Kethuboth bei S. Frankfurter, Ein], p. 9). 

Zur Vergleichung des hebr. Textes der Uebersetzung^) 
wurde benutzt: 

Ms. Or. Fol. 567 der Königl. Bibl. in Berlm^); ich be- 
zeichne es mit Bh. 

Was diese hebr. Uebersetzung betrifft, so weicht sie 
von den gedruckten Texten vielfach ab. Sie zeigt gewisse 
charakteristische Merkmale, so z. B. den bevorzugten Gebrauch 
der Kel.-Part. ^m, während ty sehr selten gebraucht wird (z. B. 
I. P., 7. M., Korn.); sie schliesst sich in Wort" und Sinn sehr oft 
genauer als jene, oft zu genau an das arab. Orig. an, wodurch die 
Sprache mitunter hart erscheint; ihr Text stimmt vielfach mit 
dem arab. von Pa überein, auch insofern, als Pa und Bh Worte, 
sogar ganze Sätze enthalten, die in Be fehlen oder dort (oft von 
fremder Hand) hinzugefügt oder am Rand verzeichnet wurden. 

Da ich alle diese Momente, insbesondere aber die so auf- 
fallende Abweichung dieser Uebersetzimg von der in den Ausgaben 
in Betracht zog, konnte ich mich nicht entschliessen, sie als die 



Heft V, p. 893. Es sei hier hinsichtlich d. N. 2 auf die Darlegung Stein- 
schnd's. (D. Arab. Lit. d. Jud., Einl. XLII) über hebr. Arabismus hingewiesen. 

^) Vergl. über den gewöhnlich genannten üebersetzer J akob ibn Abb äs 
ben Moses B edargi aus Huesca und seine Uebersetzg: Steinschneider, Die 
hebr. Uebersetzüngen des Mittelalters u. d. Juden als Dolmetscher. Bd. II, 
S. 922. (cf. Einl. S. 6, N.). Die Uebers, wurde beendet i. J. 1297/8 d. g. Z. 
lieber d. Uebers. d. Mischnah-Kom. überh. vgl. A. Geiger, Nachgel. Sehr., III. 
Bd., S. 34 (Berl 1876), Zach. Frankel, 1. c, S. 329. 

*) Cf. Steinschneider, Katalog d, hebr, Hdsehr. d, Kgl. Bibl. m Berlin, 
II. Bd., I. Abt,, p. 9, N. 24. 
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des Abbäs^ der uns allein als Uebersetzer der dritten M.-Ord- 
nung bekannt ist, oder als Umarbeitung von seiner Hand an- 
zuerkennen^ geschweige denn darin willkürliche Aenderungen der 
Abschreiber zu sehen.^) 

Wir könnten zwar auf Grund der oben (S. 9) bezeichneten 
Erscheinung annehmen, sie sei aus Ms. Pa — das als aus jün- 
gerer Rezension stammend gilt^) — geflossen. Dadurch wären 
aber nur die Pa entsprechenden Varianten' dieser hebräischen 
Version erklärt, nicht aber eine so weitgehende Verschiedenheit 
von der des Abbäs. 

Mein sehr verehrter Lehrer, Sem. -Rabbiner Prof. Dr. J. 
Lewy in Breslau hatte die Güte, auf meine diesbezüglichen An- 
frage mich auf die Ausführungen Z. Frankeis in JiWt^n ''3"n 
S. 328 (Z. 8 V. u.) u. 329 (Anm. 4 Ende) sowie r^in nDlpn ib. 
(R. Lipm. Heller) aufmerksam zu machen und mir zu sagen, 
dass die Annahme einer nicht von Abbäs stammenden Ueber- 
setzung sich rechtfertigen Hesse. „Nur würden sich dann wahr- 
scheinlich nicht allein In der Ausdrucksweise, sondern auch inhalt- 
lich Differenzen ergeben."^) Meines Wissens ist auf den Charakter 
dieser Uebersetzung noch nicht genügend hingewiesen. Gold- 
berg schreibt alLerdiiigs in der Einleitung zu seiner Edition v. 
„Gittin": von diesem Ms. (das — wie oben bemerkt — S. bes. 
M. Frankfurter oft zitieren — bei ersterem irrtümlich als Ent- 
stehungszeit 14. statt 15. Jahrh. angegeben — ) „. . . . habe ich 
nur wenig berücksichtigt, da ich erkannte, dass der Codex eine 
ganz andere Uebersetzung enthalte und zwar eine derartig 
schlechte, dass ich nur wenig Gebrauch davon machen konnte," ein 
Urteil, das, auch abgesehen von Steinschneiders Worten (cf. 
KataL): „bietet gute Lesarten im Text und Gommentar", 
bei einer Vergleichung des hebräischen mit dem arab. Texte nicht 
gerechtfertigt erscheint. 



') S. jedoch Steinschneider, Katalog a. a. 0., der sie unter Abbäs anführt. 

2) Ygl. darüber Fried, Edit. y. Tamid, Frkf. a. M. 1903, Anm. 21; 
doch auch Steinschn. D. Arab. Lit, d. Juden p, 200, Z. 6 v. u. 

^) Ich muss hierzu bemerken, dass es mir zur Zeit dieser Anfrage 
nicht möglich war, Herrn Prof. Dr. Lewy — dem ich hier nochmals danke —r 
den hebr. Text von Bh. vorzulegen. 
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Den hebr. Codex der Pariser Nationalbibliothek konnte ich 
leider nicht einsehen. 

Indessen habe ich ausserdem noch verglichen: 

Editio princeps der Mischnah mit Kommentar des Mahn., 
Neapel 1492; 

Editio Bomberg, Venedig 1529, und 

Mischna cum Commentariis R. Mos. b. Maimon. et Ob. d. 
Bartenorae, Venedig 1606. 

Die latein. üebersetzung d. Kom. im Werke d. Surenhusius, 
Amsterdam 1698 — ITOS/wurde gleichfalls zur Textvergleichung 
und Kontrolle herangezogen, ebenso die neueren Talmud-Aus- 
gaben, Prag 1843, Berlin 1865. 

Alle diese Texte boten wenige Varianten von Wert. 

Zur Vergleichung der Mischnah benützte ich neben den 
Texten der drei mir vorliegenden Handschriften und der ge- 
nannten Talmudausgaben den Talmud Jerusalmi, Krotoschin 1866 
Lowes N31j;ö 'i^n mf^hm «n^jn» (The Mishna on which the Pa- 
lesttnian Talmud rests) Cambridge 1883, und einige neuere 
Mischnaj oth-Ausgaben. 

Zu beachten ist die oftmalige Uebereinstimmung von Pa 
und Lowe.*) Den Text der Mischnah wie des arab. Kommen- 
tars habe ich in beabsichtigter Anlehnung an frühere Editionen 
dieser Ordnung dem Ms. Be entnommen und im Texte selbst 
ausser wenigen offenkundigen Schreibfehlern keine Aenderungen 
vorgenommen. Die Lesarten von Pa sind in den Fussnoten ver- 
zeichnet, wobei ich glaubte, ein nahezu vollständiges Bild von 
Pa geben zu sollen. 

An einigen Stellen des arab. Textes musste ich, wo Be 
undeutlich war, Pa zu Rate ziehen. 

Für die ungewohnten Zeichen (Damma und Tesdid) setzte 
ich, wo Be sie schreibt, die üblichen. 

Den hebr. Text der üebersetzung entnahm ich der Berl. 
Talmud- Ausgabe. DiebemerkenswertenVarianten(Bhetc.) sowie die 
dem Arab. entsprechenden Verbesserungen enthalten die Fussnoten. 



^) Vergl. auch Fried, 1. c. 
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Zur sachl. Erklärung wurden neben „Kasi" die Erklärungen 
des E. Olbadia d. Bartinora und R. Lippmann Heller's D^'' WDDin 
3110 verwertet. 

Den Text von Be habe ich vollständig copiert (Abschn. 
V— IX) und die Varianten von Pa sowie die der hebr. 
Uebersetzung von Bh bereits notiert, eine Vorarbeit zu einer 
für später beabsichtigten Edition der übrigen Abschnitte. 
Uebrigens stelle ich sie gern auch eiaer event. Bearbeitung von 
anderer Hand zu Diensten, so dass die Edition des ganzen 
Traktates Nazir wohl gesichert erscheint.^) 

AUen meinen sehr verehrten Lehrern, insbesondere den 
Herren Professoren Bezold-Heidelberg, S. Eraenkel-Breslau und 
Becker-Heidelberg, die meine orientaüstischen Studien ge- 
fördert und mir vielfache wissenschaftliche Anregung gegeben 
haben, sage ich an dieser Stelle meinen aufrichtigen Dank. 

Auch den Verwaltungen der Königl. und üniversitäts- 
Bibliothek zu Breslau, der Königl. Bibliothek zu Berlin und der 
Nationalbibliothek zu Paris bin ich für die freundliche Unter- 
stützung bei Beschaffung des handschriftlichen Materials zu 
bestem Danke verpflichtet. 



^) Auf diese Weise glaube ich dem vollkommen berechtigten Wunsehe 
Dr. S. Bambergers („Die neuesten Veröifentlichungen a. d. arab. M.-Komm. 
des Maimonides", Frkf. a. M. 1904), systematisch ganze Traktate zu edieren, 
entgegengekommen zu sein. Ich freue mich, diese meine eigene Ansicht nach- 
träglich durch Bamberger bestätigt zu finden. 



Anmerkungen. 



i) Die Tosefta führt weit passender den Namen nn»M statt i»w an als 
Nom. abstr. (Lewy, Neuhebr. Wörterbuch s. v. ina). Von den benützten 
Misehnah- und Talmudtexten weisen alle die Form 'jna auf; die Hand- 
schriften (Be, Pa, Bh) das Abstract. Im Brief d. Gaon Scherira: nn»w, cf. 
Strack, Einl. i. d. Talmud S. 27, N. 2. 

2) lieber d^^ als blosse Negation, wie z. B. hier D^h 'n und sonst 
noch öfter vergl. Aug. Müller, (Text- und Sprachgebrauch von U§eibi'a's 
Ärztegeschichte, Sitzungsber, d. bayr. Akad. d. Wissensch., Philos.-philol. Cl. 
1884), S. 917; vergl. Beermann, (Kom. zum Traktat Edujoth, Berl. 1897) 
Anm. 2, wo als analoge Erscheinung |'k im Hebr. (Hiob c. 36, v. 15) zitiert 
wird; vgl, noch Fleischer, kl. Sehr. 1,1, p. 147; zum fem. sing, »n vgl. Anm. 20. 

3) »ay» wird viel häufiger als im klassischen Arabisch von nachklassisehen 
Autoren gebraucht in der Bedeutung: das heisst, das will sagen. Wie viele 
andere Partikel und. Conjunctionen ihre ursprüngliche Bedeutung und 
Kraft verloren haben (vgl. A. Müller, a. g. 0. p. 896 und verschiedene 
Stellen der vorliegenden Arbeit), so wird auch w schliesslich als blosses 
Flickwort sehr häufig gebraucht (vgl. dazu Spitta, Gram, des Vulgär-Arabischen, 
Leipzig 1885, p. 179). 

4) Ueber den in Be häufigen Wechsel zwischen ^fh» {]Ah») 'ISk ohne 
Rücksicht auf das Genus des zugehörigen Nomena siehe Nöldeke bei Gold- 
berg, 1. c, cap. IV, Anm. e), Herzog, Maim.-Kom. z. Trakt. Peak, Berlin 1894) 
Anm. 31, 77, u. a.; cf. in vorliegend. Ed. Anm. 8. 

5) '"!» und ^n sind Abkürzungen für pa» u. p« (resp. jWM 'pn), welche 
Be fast stets anwendet, während Pa gewöhnlich aussehreibt. Ausser "]i, 'j?n 
cfr. Anm. 40) und 'ip (vgl. Anm. 27,40) fand ich sonst keine arab. Ab- 
kürzungen weiter. 

6) i»i|3fi ist nach Lane „Ergänzung" (vgl. Beermann, a. g. 0. Anm. 
16), auch die üebersetzung „expositio" bei Surenhus scheint den Sinn richtig 
iBU bezeichnen; die hebr. Ueberaetzer geben es mit iSn»B oder pj)? wieder. 
Vgl. auch M. Frankfurter, a. g. O.j Anm. 1. 
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7) niiy bedeutet nach manchen: Uebersetzung (versio), nach anderen leitet 
es eine Worterklärung ein. Vgl. dar. Bacher, Die Bibelexegese Mos. Mai- 
münis im Jahresbericht der Landes-Rabb, Schule, Budap. 1896, p. 39, A. 3, 
u. p. 174, A. 3; S. Frankfurter (Kom. z. Keth.) schliesst aus einer Anzahl 
von Anwendungen dieses Wortes, „dass Maim. den terminus niB' für Ueber- 
setzung oder Erklärung eines einzelnen Wortes oder kurzen Ausdruckes an- 
wendet", dass er eine kui'ze, knappe einer Uebersetzung ähnliche Auslegung 
bezeichnet, (efr. dort Anm. B); auch im vorlieg. Traktat findet sich dieser Ter- 
minus öfter u. zw. in der von Frankfui'ter angegebenen Bedeutung. 

8) n^n = ^'^n findet sich hn Vergleich zu dem in Anm. 4 Gesagten 
selten, cfr. auch M. Wolff, Die acht Capitel d. Maim., Zusätze, p. 10, 17. 

9) «ö5« urspr. = nur, dann abgeblasst als Expletiv, hat hier 
die Bedeutung „also"; Surhs. übers, es mit ideo; zum Bedeutungswandel vgl. 
Anm. 68 und Zivi, C. z. Tr. Demai, Berlin 1891, p. 7, S. Baron, Saadia Al- 
Fajjumis arab. Psalmenübersetzung, Berl. 1900, p. 62, Anm. 15.' 

10) A»n VIII mit acc; vgl. Goldziher ZDMG. XLI, p. 696 und Dozy, 
Suppl. I, s. h. V. Gleiche Construet. verz. Behi'ens, Com. z. Trakt. Megillahj 
Anm. 28, Herzog 1. c, Anm. 144, S. Frankfurter, 1. c, Anm. 32, M. Frank- 
furter, 1. c, Anm. 77, u. a. 

11) Wie in andern Traktaten findet sich auch in unserm die für den 
jüd.-arab. Autor charakteristische Verbindung von i 1k ; Baneth hat in seiner 
Ed., D. M.-C. z. Tr. Aboth in d. Jubelschr. etc., Berlin 1890, p. 123 zum 
erstenmale darauf hingewiesen, dass diese Constr. durch das misehn.-talm. 
1 S»Nin bewirkt sei; efr. Beermann, 1. c, Anm. 61. 

12) Vgl. über das i Weill,D. G. d.M. z. Tr.Berachoth,Berl. 1891, p. 
10, Zum Inhalt cfr. Wellhausen, Reste arab. Heidentums, 2. Aufl;, p. 122, 
N. 1 u. p. 123. 

13) f*sp«3^N IN3 kommt bei M., wie überhaupt in späterem Sprach* 
gebrauch oft ohne Acc. vor; cfr. Müller, 1, c, pp. 898,916, Behrens, 1. c, 
Anm. 6. Es ist übrigens wahrscheinlich, dass Be die Acc.-Endg. nicht 
schrieb; allerdings erwarten wür dann nach Einl, p. 8, N. 10 bei Pa vh^ai, 

14) Cfr. Anm. B6 am Ende. 

15) Cfr. Anm. 100 m«ti'«. 

16) '?i{« = hebr. ip'y hat hier d. Bedtg. „Entstehungsursache". 

17) tSfi von Stammesfremden, die des Hebr. unkundig sind; Abbäs 
übersetzt es mit n>;iS)?n von ih)} = g^ic stammeln; ZDMG .XLI, p, 718, N, 2. 
Lagarde, Mitteil. 8, 29 cfr. Gesenius, Hebr. und aram. Hdwb. ü. d. A. T., s. h. v. 
Diese Uebertragung der Bedeutung von „barbari" auf „stammeln" kenu'» 
zeichnet Bh durch das Wort nnj^i'?, das er für axii setzt; ?v^ = undeutlich 
(eine fremde Sprache) reden wie jx) IV. Gesenius, 1. c, s. h. v* (vgl. syr. 

jjoik^); X4.:f\Ä führt Beermann, 1. c, Anm. 36 als „ünbeholfenheit dei' 
Sprache, fehlerhafte Ausdrucksweise oder Aussprache" an. 

18) ^Sd Plur. V. rhu; wir finden hier einen feeleg füt Dozy's Behaup- 
tung, der bei Preytag angegebene Plur. J^/o sei unrichtisr. Den Bedeutungs-" 
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Übergang ?on religio zu natio, wie es die hebr. Uebers. auffassen, und wie 
63 allein an unsere Stelle richtig ist, erklärt Behrens, 1. c, Anm. 36 mit 
Recht in der Weise, „dass für den jüd. Schriftsteller, in dem er vom eigenen 
Vorstellungskreise ausgeht, Religion und Volk untrennbare Begriffe sind". „ 

19) K^äi bedeutet „sprachlichen Ausdruck im Gegensatz zu Jai* 
schriftliche Gestaltung des Wortes", cf. Behrens, 1. c, Anm. 59. 

20) Ueher die Vocalisation vgl. Einleitung S. 5, N. 9. Die angeführte 
Stelle findet sich Talm. babl. Niddah 52 b. 

21) Bei mehreren hebr. Worten oder beim Plural hat das Verbum die 
Form des fem. sing.; ebenso nehmen Suffixa in diesen Fällen die Form des 
fem. sing, an; vgl. Anm. 2, Ende, 16 u. Einleitung., p. 6, N. 13. 

22) Vgl. Num. c. 6, v. 9 u. ff. 

23) oLii- „spalten, zerreissen" hat auch im Neuarab. die Bedeutung 

»bringen, mit etwas kommen" (für ^-J i^L>-) angenommen (cfr. Wahrmund, Hand- 
wörterbuch d. neuar. u. deutsch. Spr. s. h. v.), cfr. Anm. 67. 

24) Surhs. liest falsch: Decisio non est iuxta sap. Ueber diese am 
Schlüsse der Ausführungen befindlichen kurzen Bestimmungen, ihren Zweck 
und Wert vgl. Maim., Einleitung z. s. Korn., ferner Z. Frankel, 'ön *3*n, p. 820ff. 
Geiger, Nachgl. Sehr. III, S. 34ff. 

25) )un und o'JSin Kern und Hülse der Weinbeere; beachte auch die 
gegenteilige Ansicht, dass jit Kern bedeute bei Lewy, Neuhebr. Wörterb, s. h. 
V. Das Gelübde stützt sich auf Num. e. 6, v. 4. 

25a) Vgl. Num. c. 6, v. 5. — 25h), ibid., v. v. 6, 7. — 25 e) Vgl. Judie. 
c. 13, v. 24; — 25 d) ibid., v. 2. — 26 e) ibid., c. 14, v. 20. — 26 f) ibid., 

c. 16, Y. 3. 25 g) ibid., v. 21. 

26) Die Lesart in Pa apB „nur" ist vorzuziehen, denn es soll der Ge- 
gensatz zwischen nusinn und sn^a oson« scharf hervorgehoben werden. Auch 

d. hebr. üebers. fassen es in diesem Sinne auf und schreiben '^ih oder laba. 

27) 'ip ist Abkürzungszeichen für nVlj? oder on'jip; Beermann hatte 1. c. 
Anm. 37 die Behauptung aufgestellt, Maim. gebrauche n'?ip nur zur Ein- 
führung von Bibelzitaten. Schon M. Frankfurter, 1. c, Anm. 86 weist auf die 
Unrichtigkeit dieser Angabe hin. Aus einer Zusammenstellung aller die'äer 
Abbrev., die Pa meistenteils ausschreibt (Be sehr selten), ergab sich, dass im 
Vorliegenden Traktat nf?lp sehr oft zur Einführung auch von Mischnahzitaten 
dient, nn^ip fand ich als Einführung zu solchen Zit. recht selten; einmal 
ist es bei einem Toseftazitat (cfr. Anm. 101) gebraucht. Vgl. Anm. 5 u. 40. 

28) Ueber ^pi = hebr. nbp cfr. Behrens, 1. c, Anm. 30, wonach hpi 
1) die überkommene Tradition ist, 2) die auf histor. Gründlage beruhende Wissen- 
schaft; in vorliegenden Traktate fanden wir es nur in der ersten Bedeutung. 
Bereits Goldziher, Studien über Tanchum Jerusehalmi, Leipzig 1870, p. 40 weist 
auf den Einfluss der Fi^h-Wissenschaft auf die Methodologie d. Maim. hin, 
worüber auch WZKM, Bd. III, p. 83 und Friedländer,' Der Sprachgebrauch 
desM., L T.Einleitung zu vergleichen ist. Ueber das Verhältnis v. ^p3, }*3 
und DK»p zu einander cfr. Anm. 56» 
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29) -Li c. ,3 pers. et aee. rei oder ^^^1 „jemandem etwas zu tun eif- 
lauben", findet sich wie in anderen Trakt, auch bei uns; (Dozy führt nur die 
1. Constr. an), ebenso Wahrmund, 1. c, s. h. v.; vgl. S. Frankfurter, 1. c, 
Anm. 28. 

30) na« hier für rnvh, vergl. Müller, 1. c, p. 907 und Weill, 1. c, Anm. 101. 

31) Jud., c. 13. V. 7 (nicht v. 6, wie Surhs. angibt.) 

32) Zu beachten ist die Erklärung des Begriffes vn als ^tnyo = t^nß; 
Surenhus führt in seiner Einleitg. z. Tr. Nasir folgendes aus: . . Sepentia 
ex Abarbanele annotanda erunt : Vocabulum i«w Nazyraeus alii a (Nazir) ina 
Corona derivant, quia capillities ista promissa Nazyraeo (siehe Num., c. 6, v. 5 
Ende!) est id, quod regi diadema; idcirco in contextu dicitur: Quia eoronam 
Dei gerit in capite suo. (siehe ibid. v. 7); alii a 1T3 separare, quia se 
Nazyraeus a communi rerum usu penitus abstrahlt et ad Divina seipsum 
applicat. . . . Diese letzte Erklärungsweise ist also auch die des Maim. 

33) Surhs, übersetzte nach einer Vorlage, in welcher, wie in den ge- 
druckten Ausgaben, ganze Satzteile fehlten: si quis dixerit: ero Nazyraeus in 
perpetuum tum si quis aluerit etc. . . ; Taan übers, er hier mit aluerit (activ), 
in der Mischnah mit si aggravata est coma. 

34) Pa rc^j^ masc. u. fem. kommt neben ^^a vor, vgl. Wahrmund, 
1. c, s. h. v. 

35 üeber den Terminus (3^ X vgl, Anm. 67. 

36) Sp«i^« analog J-si (Anm. 28) = n'^aijsön die üeberlieferer der 
mündl. Trad.; Bh. übers. D»p»nj?an; vgl. Bacher, 1. c, p. 27, N. 4. 

37) Yih» ist der Terminus für „schriftl. Lehre" (vgl. dagegen ^pa 
Anm. 28 und 36), den Maim. ^der arab. Terminol. entnahm. Schick, C. z. 
Taanith, Budp. 1902, Anm. 28: ^jai = «ipan /Slfian i\wbT\ ymifin; cfr. M. Frkfrtr. 
1. c, Anm. 18; doch öfter bezeichnet es bloss einen Bibelvers = piDB vgl. 
noch Fried., 1. c, Anm. 5, Behrens, 1. c, Anm. 42 und Anm. 42 der vorlieg. Ed. 

38) 11 Sam., e. 14, v. 26. 

39) Das JK nach ^^'i ist von fremder Hand ergänzt und nicht richtig. 
Nur in der Koranspraehe verz. Lane eine Constr, mit ]«, cfr, Wright 3 II, p. 26 c. 
doch vgl. den Kom. zur 4. M. d. 11. Abschn., wo ebenfalls )« steht. 

40) 'yn '^p, wofür mitunter nS^K h»p steht, dient zur Einführung von 
Bibelversen; vgl. Behr., Anm. 18; Wiener, C. z. Tr.Aboda zarah, Berl. 1895, 
Anm. 82; Sei. Bamberger, C. z. Tr. Challah, Frankfurt a. M. 1895, Anm. 4; cfr. 
Anm. 5, 27 und 92 In dies. Ed. 

41) Niun, c, 6, V. 5, 

42) p hat hier nicht die umfassende Bedeutung v, niin (vgl Anm. 3t 
und 116), sondern die engere Bed. von pws = Vers, Stelle, worauf auch das 
Vorausghd. ^^n hinweist; auch bei Saadia findet sich diese Bedtg. Vgl. auch 
Baron, Saadias Psalmenübers. p. 77, Anm. 36; Si Bamberger, I. c, pi 28. 

IV w 

43) \j3Xl\ i^l> „Wie talmud. ainsn «a und ebenso J.Ä;Jt i\^ sehr oft", 
Friedländer, 1. c, s. h. v. ; ebenso findet es sich, doch „seltener", im Buch der 
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Gebote, ed. Perltz, Breslau 1882, und Bloch 1888 ; vgl. Bacher, a. g. 0., p. 27, 
N. 3 und desselben „Leben und Werke" des Abulwalid, Bdp. 1886 (Jhrsber. 
d. Landes-Rabb. Schule), Behrens, 1. c, Anm. 30; vgl. auch Anm. 116 der 
Yorliegd. Edit. . 

43 a) Num. e. 6, v. 5. 

44) Wir müssen entweder annehmen, dass Maim 00 hier ohne ^JiC 
constr. (sonst stets mit Praep), oder dass n^« in der Bedeutung von i»« = 
na» „dass"' oder „weil" für ^^^ (vgl. Goldziher, ZDMG. XXXY, p. 628) ge- 
braucht ist. 

45) Aehnlieh unserm 'ijj'j naöM verz. Friedldr,, 1. c, s. v. 13D : "iht 13D« 
ph er lehnte diese Bestimmung an einen Schriftvers an. Diese Wendung 
entspricht dem .talmud. Begriff der snaOD», cfr. Weill, 1. c, Anm. 43 und 
Anm. 47 der vorl. Ed. 

46) Num. c. 6, v. 5. 

47) üeber die Anwendung von Ka*« cfr. Baron, 1. c, Anm. 15. 

Die mündliehe Trad. wurde, wenn irgend möglich, aus dem Textworte 
hergeleitet oder wenigstens äusserlich an es angelehnt. (Ygl. Bacher, Die 
Bibelexegese Moses Maimünis, Jahresber. 1896 der Lds.-Rabb. etc. pp. 28, 29 
sammt Noten.) Ein solcher Fall liegt hier vor und diese äusserliche Anlehnung 
nennt M. hier |D»d. „In solchen Fällen dient der angeführte Schrilttext als 
blosses Zeichen, als mnemonisches Mittel." (Bacher» ibd., S. 29.), cfr. Anm. 
103, 126. 

48) \» hat hier vor der directen Rede in d. 1. Person höchstens den 
Wert eines Doppelpunktes; ähnl. ^^ S. Frankfurter, 1. c, Anm. 4; vielleicht 

auch ...I zu lesen ähnlich dem 9 im Syr. = Sti, quod. 

49) DV 6, wie Abbäs und Surenhus lesen, ist natürlich falsch; das fol- 
gende nt nn u. s. w. wie die ganze vorhergehende Ausführung würden da- 
durch umgestossen werden. Ein Beweis, dass auch Surenhus nach unrichtiger 
Yorlage gearbeitet hat. Bh. schreibt auch hier eorreet 60 Tage. 

50) Nasir, III. Absehn., M. 2. 

51) Beachtenswert ist der Gebrauch von «pa, das wie auch im Vulgär- 
Arab. (Spitta, 1. c, p. 389) aus der ursprünglichen Bedeutung „reliquum esse" 
die von iw „sein" angenommen hat. 

62) Cfr. Num. c. 6, v. 5. Daselbst heisst es n», nicht aber niina. 

58) ]K nach 'O^ ist eine in dieser Sprache ganz gewöhnliche Erscheinung. 
Dieses l« wird v. d. Grammatikern öJsjIj genannt; cfr. Freund, Die Zeit- 
sätze im Arabischen, Heidelberg 1892, p. 77 u. Bezoldj 1. c-, Vorw. XV. »o"? 
ist hier besser causal zu nehmen» wie die angeführten hebr. üebersetzer es 
tun (»aco iiuva). 

54) Im Kom. zur 2. M» d< I. Abschnittes^ 

66) Elif nach 6; vgl. Einleitung, p. 7, N.7. 

66) Ueber das Verhältnis von mischn. »«in zu syr. ^q2^ und arab. 
ü^iS vgl. Barth, Ethym. Studien, Berlin 1893, p. 68 und S. Baron; 1. c, pj 
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76 Anm. 26; über den neuei-en Sprachgebrauch des i iutaiu'ai vgl. Nöldeke 
bei Nurock, 1. c, Anm, 43; S. Frankfurter, a. g, 0. Anm. 74. 

57) I. Abschnitt, 8. M. 

58) Die Lesart mirr n in Pa ist offenbar Schreibfehler; es folgt ja 
bald darauf n»*?}? min» 'i jj'tnSi 

59) nn statt des gewöhnlichen i^iai bloss Schreibfehler, ■vielleicht auch 
defect. Schrbg. 

60) "^aD kommt als Coniunction bei Maim. öfter vor; gleichen Gebrauch 
verz. Behrens, 1. c, Anm. 49, Wiener, 1. c, Anm. 113, der es als «'i« auifasst, S. 
Frankfurter 1. c, Anm. 46. Es verbindet sich mit dem Perfect; auch im Haupt- 
satz steht dieses Tempus. Der von '^in abhäng. Satz steht zu '^aa im Ver- 
hältnis eines Qenetivs; vgl. Fleischer, kleinere Sehr. B. I. 2, T. p. 408 ff. Es 
bezeichnet den Anfangspunkt, von welchem aus die Handlung sich erstreckt. 
Vgl. dazu Freund, 1. c, p. 86. Bh. übersetzt es an unserer Stelle mit nyo, das 
dem ]öt ^31 des Abbäs vorzuziehen ist. Hier zu übers, mit „sofern". 

61) In d. hebr. Hebers, fehlt offenbar ein dem arab. ann entspreeh. 
"Wort, worauf auch das ü beim folgend. a»>in, das als avn „Verplichtung" zu 
lesen ist, hindeutet; Bh schreibt in wörtl. Hebers, des Arab.: nnna von ma 
„fliehen". 

62) Verbindungen von düd'?«, iwSn'?« niU^oS« dürfen beiMaimon. nicht 
auffallen; sie kommen oft vor in unserm wie" in anderen Traktaten, cf. Anm. 
109. Diese citierte Stelle steht Talm. babli., Tr. Nasir 10 a. 

63) Statt tN;i»0^« in Pa ist TNJaf?« zu lesen, da n«;i^Q'7» hier sinnlos ist. 
Ihm entspricht hebr. niayn v. lij? „figürl. Redeweise, Tropus". 

64) Siu-enh. übersetzt diese Stelle unrichtig. 

66) ]»a» wird in der hier passenden Bedeutung „Eid, Gelübde" ge- 
wöhnlich nur im Plur. gebraucht. 

66) „Volle" Schreibg. d. Apoc. nach ci'? ist in dieser Sprache ganz ge- 
wöhnlich, cfr. Einleitung, p. 8, N. 14 und Müller, 1. c, pp. 892, 894, 
Fleischer, Kleine Sehr., HI, p. 385, Herzog, 1. c, Anm. 24, Fried, 1. c, 
Anm. 18 u. a. 

67) a«;i mit ]j? oder ^b]} {ähnlich wie ^T X in d. Bedeutung „einen Be- 
weis für etwas erbringen" mit ^h)i) constr, cfr. Anm. 23. 

68) Für na« ist mab — hebr. »b'? zu lesen. 

69) »öJK hat auch hier seine urspr. Bedeutung aufgegeben, (vgl. Anm. 
9) und heisst dem Zusammenhange nach etwa: denn, nämlich. 

70) Cfr. Abschnitt I, M. 2. 

71) '?S3» in Pa gibt keinen Sinn; h'i) I gewöhnl. mit ^j>, doch Maim. 
Wie spätere Autoren sind in d. Wahl der Praepos. oft ungenau. Heber der- 
artige Erscheinungen vgl. Landauer, Saadias Kitäb el^amänät, Leiden 1880, 
p. XVn, Goldziherin ZDMG. XXXV, p. 778, XLI, p. 691. 

72) Cfr. Talm. babli. Nedarim, Absehn. HI, M. 3. 

78 pyo;io, wie Pa liest, ist Schreibfehler; der Ace. ist hier nicht begründet. 
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74) Zu t]hi Vlir dissentire m. acc. oder «'jj? vgl. auch Beermann, 1. c. 
Anm. 1. Das »B bei Nß^nS« widerspricht diesem Gehrauche nicht, denn es be- 
zeichnet nicht die Person, gegen welche Widerspruch erhoben wird, sondern 
den strittigen Punkt, den Ausspruch »^j; »in etc. Der Dual, den M. hier an- 
wendet, ist durch die genannten zwei Parteien gerechtfertigt. 

76) Diese Stelle ist bezeichnend für die Prägnanz Maimunischer Aus- 
drucksweise. Dem nns entspricht in X. 

76) fjw'jwa Dip» |S3 oder nach Friedländer, 1. c. s. v. mp (»jÄj ^If 

LilLo „es würde uns in den Sinn kommen, wir würden glauben" entspricht 
der talmud. Redewendung •\n)}i Kp'?D «p (für ^nJ;^«); Löwenstein, C. z. Tr. 
Bekhoroth, Berlin 1879, Anm. 17 und 87 fasst das 1. Wort als das neuhebr. 
|«3 „hier" auf, vgl. auch Kroner, C. z. Tr. Bezah, München, 1898, Anm. 35 
und das von Nöldeke, syr. Gram. § 2B4 angeführte Zitat II Sam. c. 13, V. 20 
^S \.L \J\J. jJ „nicht komme dir (schwer) in d, Sinn". 

77) Vgl. z. St. Barth, Vgl. Stud.(ZDMG.XLI, p. 640, Z. 15). 

78) Gen. e. 30, v. 3. 

79) Zu dem Satz mit ''^« bildet nM3j?i3 den Nachsatz ohne <J> ; vergl. 
Freund, 1. c, p. 53, 5. 

80) Zu K^s— «OKI vgl. Wolff, 1. c. Zusätze, S. 14, 5. 

81) Surenhs. schreibt unrichtig E. Jehuda. 

82) S\h\iQ Smm oder fiSwoa „behandeln wie" cfr. Friedl., 1. c, s. h. v. 

83) Wir werden hier trotz Pa ij? zu lesen haben, wie alle Ausgaben 
schreiben, und da es zu richtigem Verständnis notwendig erscheint; ebenso müssen 
wir im folgenden iy lesen, denn es soll heissen: Er stösst bis zu siebzig 
(nach rückwärts, da er schon über die siebzig gezählt,) um. Auch Lippmann 
Heller führt in Tossafoth Jom tob zur Stelle aus, dass nur die Tage 
über die 70 verfallen, nicht aber alle bereits gezählten (wie Kaschi an- 
gibt). Er stützt sieh dabei auf R. Obadia Bartin. und Kambam. Vgl. auch den 
folg. Kom. Maimüns. 

84) Gf. L Absch., 3. M. und d. zugehörigen Kom., wonach 30 Tage das 
Mindestmass des Nasirats sind. 

85) Siehe die vorhergd. Mischnah; vv in 4. F. von ikj? {^) liegt zwar 
dem Sinn nahe, ist aber gewiss Schreibfehler ; cfr. das folg. «niJ>»D; Abb. über- 
setzt richtig mm. 

86) Zur Schreibweise n«pa vgl. Behr., 1. c, Anm. 81; M. Frankfurter, 
1. c, Anm. 20, Nöldeke bei Wiener, 1. c, Anm. 176, ZDMG. XVIII, p. 339 
u. a. und Anm. 111 dieser. Edit. 

87) Die Construktion v. inp mit d. Imperf. ohne |k ist bei Maimün 
öfter zu finden. 

88) Der Abschr. ist durch das wiederholte DV 'b beirrt worden, denn 
in der vorliegenden Fassung würde der Kom. der Mischna widersprechen; 
cfr, Fussn, 
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89) Nach uns. Ms. Abschn. I, M 4 nicht, wie die Ausg. verz., M. 3. 
Weil wir uns nach dem Satze richten 'h:>2 üvn tvipü wenn er nur einen Teil 
d. 80. Tages als Nasir zubringt, so gilt dieser als ganzer Tag ;cfr. Ob. d. Bart.z. St. 

90 w mit ])> entspr. der talmud. Wendg. 13DD «S' = er geht frei (von 
Strafe) aus oder er hat s. Pflicht genügt. 

91) cfr. Num. c. 6, v. 13 ff. 

92) Zu ^Ix'i iJÜt i3Lä vgl. Anm. 40. 
98) Num. c. 6, v. 12. 

94) »13 : „Entfernung" zwischen zwei Raum- oder Zeitpunkten" (Friedl., 
D. Sprachgebr. etc. s. h. v.) Beerm,, 1. c, Anm. 14. 

95) III. Abschn. 1. M. 

96) Die hebr. Uebersetzungen (auch Bh.) sehreiben öi^i als stünde im 
Ar. statt dVB: Di»a, oder üv »B; dieser Irrtum hängt übrigens mit dem in der 
Fussnote (des Hebr.) verzeichneten zusammen. 

Die Schlussfolgerung, auf der R. Eliesers Ansicht beruht, ist folgende: 
Weil wir den 30. Tag, an dem er sich j^schor, wie den 31. oder wie die 
Folgezeit überhaupt ansehen, wo es ihm erlaubt ist, sich zu scheren, weil 
wir also, wenn die Zeit des Nasirates vorbei ist, in der Bestrafung leichter 
vorgehen, so erleichtern wir auch in unserm Falle der Verunreinigung die 
Strafe. 

97) ^*h» fasse ich hier consecut. auf. Zu beachten ist die starke Be- 
tonung, die durch ins und folgd. in ausgedrückt wird. Zu jI'pk vgl. S. 
Frankltr., 1. c, Anm. 46. 

98) h 'n »Oi« ist wohl nur als Gegensatz zu dem folgenden rtjio )h'\ 
h ]Q lADN der Gelehrten aufzufassen. 

99) nSoB wörtl. „incissura Einschnitt," hier etwa „Teil" oder „Fall." Es 
ist damit der dritte der in der Mischnah behandelten Fälle bezeichnet; die 
Uebers. des Abbäs schreibt dafür xaa, treffender scheint mir na^n in Bh. — 

100) R. Obadja de Bart, bemerkt hierbei: o \h vn^tä» ij? ninw nsomn )♦« 
lW«n DTi MODJK» «dSj?3 nnaa pnn mm l^ua nnni h\if O'ia« etc. Die Verunrei- 
nigung stösst nicht (diesen Tag des Nasirates) um, bis er 2 Tage des Nas. 
gezählt hat, (dann erst hat eine Verunreinigg. aufhebende Kraft) und diese 
Bestimmung gilt für den Nasir, der sich am ersten Zähltage verunreinigt 
allgem., doch beachte wohl die Ausführungen in d. Tossafoth Jomtob zu Obadja 
und Maim.! 

101 Tosefta, Ed. Zuekermandel, Pasewalk 1879. Nesh"uth, cap. I Hai. 5. 

102) lieber d. Etymolg. von D3p cfr. M. Frkfrtr.,1. c, Anm. 2. 

103) Auch hier finden wir eine Bestätigung des Anm. 47 Gesagten, dass 

die Tradition ^ac ^^^j im Schriftwort einen Stützpunkt sucht; während je- 
doch an jener Stelle eine Anlehnung ()a'D = ar. ijd) an den Bibel-Text vor- 
liegt, findet sieh hier eine Andeutung (tai = »jLwh. 
103 a) Num. e. 6, v. 13. 

104) DasKO 'st wahrscheinlich das verallgemeinernde U, das zu 'ja ge- 
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hört; wir müssten andernfalls seine Anwendg. auch bei Personen annehmen. 
Dazu vgl. S. Frkfr., 1. c, Anm. 9 und Trumpp., Sitzgsher. d. hayr. Akd, d. W., 
Phil. hist. Cl. 1884, S. 772, A. 1. 

106) Das ß setzt M. als Einleitg. zu dem Nachsatz, dessen Bedingung 
in . . . ntfKn I« liegt; mit dem jsa wird die unterbrochene Constr. wieder 
aufgenommen. 

106) TIra. bbl. Nedarim, Abschn. 10. 

107) Obwohl auch Pa. so schreibt, nehme ich an, dass, wie bald darauf 
auch hier 'ph» pna ih)> zu lesen sei. 

108) Zu beachten ist die Form »nasi mit > in Pa, die Wahrmd., 1. c, als 
vulgär bezeichnet. In Be findet sich statt des Fem. d. Masc: ^ipn; das i in p'pipn 
in Pa ist sicher nur Schrbfhlr. statt i»'?iph; vgl. ZDMG. XVIII, p. 839. 

109) Im Anschluss an Anm. 62 sei hier auf derartige Verbindung arb. 
mit hebr. Worten hingewiesen. Pa schreibt statt hebr. H; \; beachte in beiden 
Mss. die Form <ai'?n! 

110) Das Nun in ntn'ja ist maurischer Sprachgebrauch; Ygl. ZDMG. 
XVIII, p. 339, XXIV. p. 236. Die gleiche Erscheinung verz, Herzog, 1. c, 
Anm. 171; Weill, 1. c, Einl.. p. 10, Frankfrtr., 1. c, Anm. 76; ausführl. bei 
Wiener, 1. c, Anm, 176 

111) Vgl. Anm. 86 und beachte kurz darauf nij?n. 

112) KDa« des Ms. gibt keinen guten Sinn; es ist wohl «DK zu lesen, 
wie Pa (allerdings undeutl.) schreibt, und worauf auch das folgende c 
hindeutet. 

113) j?ji«i wörtl.; „zurückgeht" etwa wie unser „kommt vor." 

114) Talm. babl., Kethubot. 

115) Talm. babl, Nedarim, Abschn. XT, 4. M. 

116) Cfr. Anm. 42 ; hier bedeutet p etwa „Wortlaut" (|W^), cfr. auch S. 
Bamberger, 1, c, p. 28. 

117) IV. c. 6, v. (13), 17. 

118) Maim. wählt hier jis, während er sonst in ähnlichem Sinne ID« 
»j;?ö (hebr. pij?) anwendet; Abbäs ahmt pa mit nvn nach, andre Ausgaben 
sehr. i*jj> (vgl. Bh.). 

119) Mischnah Temurah, Abschn. IL 

120) In dem Lexic. bloss in 8. Form. (V) in dies. Bedtg. 

121) Mischnah, Abschn. I, M. 1. 

122) Misehnah Temurah, Abschn. IIL 

123) Man hätte arab. d'? mit apoc. erwartet (Freund, 1. c, p. 87, u. Anm, 60). 

124) Vgl. Absehn. I, M. 2 und Num., c. 6, vv. 9—12, 

125) iB» )N n'? '?''?'?'? C?»"?«^ Be) ist mir nicht ganz klar. Abbäs: nn 
IB'D nt, Bh: ißn'? iS B". Wenn h''hh Zeitbestimmung (der Erlaubnis) wäre, 
hätten beide Uebersetzungen dieses Wort weggelassen und n^ wäre, wie bald im 
folgenden Text, in der Bedeutung „es steht ihm zu" \h B" oder (wie Bh später) 
^w» aufgefasst. Könnte für h^hh nicht t6 h>hn{^) eingesetzt werden? Dann 
wäre die hebr. Uebers. vollständig und wörtlich, 
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126) fiinytJ'. Dazu bemerkt Dozy (Dictionnaire detaille des Noms 
des Vetements chez les Arabes, Amsterdam 1846): Cette explication 
est erronee. Le mot 'U* designe im voile court, fait de crin comme l'indique 
d6j^ son etymologie ... An unserer Stelle passt jedoch „voile" Gesichts- 
sehleier noch weniger alsvitta, „Koptbinde", denn es handelt sieb nicht so sehr 
um die Verhüllung d. Antlitzes, als um die des kahl geschorenen Hauptes. 
nnsa n«B ist hier einfach Perücke. H^iyti» »ay» ist späterer Zusatz, es fehlt 
in den hebr. üebers. 

127) Maim. hebt ausdrücklich hervor, dass gegen den Gebrauch (vgl 
Anm. 47, 103) jeder äussere oder innere Zusammenhang dieser Bestimmung 
mit dem Gesetzesworte fehlt. 

128) yth. Fromer, M. C. zum T. Midoth, Breslau 1898, Anm. 67: „es 
wurde ihm eine Methode klar, es fiel ihm ein Verfahren ein"; „den Sach- 
verhalt wohl erkundet haben und deutlich darlegen" (Wahrmund, Hdwb. etc.) 
entsprechen etwa dem Sinn dieser Stelle. 

129) Statt anii)} d. Ms. müsste m^y stehen, da es sich auf ih'h» her- 
zieht; Pa lässt es besser weg. 

130) «QK dürfte hier mit dem folg. i«— W korrespondieren. Es könnte 
aber auch zur Einführung der folgenden Fälle dienen; in diesem Sinne über- 
setzt es Abbäs mit iwa. = z. B., was dem späteren ma, „für den Fall dass, 
indem" gemäss ist. 

131) nKhöt'?« beachte d. k. 



Vita, 



Am 14. Februar 1881 wurde ich^ Friedrich Weiss, zu 
Eidlitz ia Böhmen als Sohn des Rabhiners Israel Weiss und 
seiner Ehefrau Henriette geb. Hirsch, geboren. Ich besuchte 
bis zum Herbst d. J. 1892 die Volksschule meiner Heimatstadt, 
von 1892 bis 1900 das Communal-Ober-Grymnasium zu Komotau 
in Böhmen, und wurde im Herbst d. J. auf Grund eines Ab- 
gangszeugnisses der Reife an der Philos. Facultät der UniYersität 
Breslau inscribiert. Daselbst hörte ich die Vorlesungen der 
Herren Professoren und Dozenten: Baumgartner, Brockelmann, 
CorniU, Ebbinghaus, Fränkel, Freudenthal, Kükenthal, Löhr, 
Muther, Stern und Wolf. Im S. S. 1904 ging ich an die Uni- 
versität Heidelberg, wo ich die Vorlesungen der Herren Pro- 
fessoren Becker, Bezold, v. Domaszewski, Marcks und Thode 
besuchte. Vom Jahre 1900 ab war ich als Hörer am jüd.-theol. 
Seminar zu Breslau inscribiert. Ich hörte daselbst bei den 
Herren Prof. Lewy, Dr. Brann und Dr. Horowitz. Allen meinen 
Lehrern bringe ich auch an dieser Stelle meinen Dank zum 
Ausdruck. 
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('niTÜ TODD 



KHK 1K nnj nt '•nn bKmK a^öi^n nnnjs nn^i ^^i:s "^^ .i$ 

'jd'^dö ^:nn nt3 ^linri Ttj nt """^in nna nn^ pnj n'^tj cnp 
'1' eonsi: ^b^ nn nnj nt nn :;-',& nfeV •''^j^ nn '^s^sd "jnn 

irt* nii «n» 1» «n» iD«ty nt mj nh« ^is khn hup ^"ha ^"in 

nnann ;p^n iöi^ n^n mT» o^^npan rwr ^öonn ^nSs mi nma'jK osop« 

nma ^^33 13 naii'ün ^nsi ^^ifire n3tyoSN(^npn k(^"|^Dnm3'7«'3j?D 

|n ibm nm3D nms nn^i nm32 rm3nn>inm33nm3n3!ii^3N'i3n 

n'.n^if ^«3nai i^J3 hmn naix Ninti' jw» l^sp n3N fi3b«i jias ('nmu' 

^wnu^T njJii' nmM3 ^v^pv i3ij? Tt3 V3i5b i3ij; i^j3 y |n Diif'ai ^« i^u 

D3DK1 p3n3 ")mn nibti' 3"j ic«^ |x in si^N bip^i °if nSipb« iTin i3j? 

^iy mTt33 psns 13K |^«b' g^iiv^ati'ö nsjicds f ^ö3ni fnä^« f^syD*?« 'i^'in 

NintJ' IHN N*?« pw i3bi VE »n^w i^h) vo nnnsbx ^D(^°jsnn3 k*? ^'kss 

nw ^j; nma rc psti' b't» 13^2 rD(^^|«^bj>n3^a ("lol^ba pif 

a) Bh sehr, hier und fast immer a) Pa 'D'jk nn^wn. b) Pa sowie d. 

statt des Partie, e. Eelativsatz mit Ausg. xn«. c) Pa nni und fügt nn 

verb. fin. u. itf« cf. Einlt. b) Bh nt hinzu, d) Pa, u. Lowe stets nn 

wörtl. n^nM ohne i^sh. c) Bh *iiyB> *jx. e) Pa ]nBS. f) fehlt in Pa. 

vgl. Anm, 6. d) fehlt in Bh nach d. g) Pa in cf. Anm.; Pa <»133 ]a. 

Ar.; sehr. Sd des ar. T. e) Bh wie h) Pa achreibt stets «aiN vgl. Einlt. 

d. Ar. i»iB^. f) Bh wörtl. ht nya S. 7. i) Pa richtiger ^«ip«'?« n«DpN 

lüin. g) Yen. 1606 richtiger '\i)iW7\. vgl. hehr. Üehs. j) Pa besser ^rh». 

h) fehlt in Bh. Bh. 1. vn-<^ iidsj ahv k) Pa lu's. 1) fehlt b. Ahbäs. m) Pa 

'V . . .'. n^^ha. n) Pa stets N'^n. o) Pa t«K. 
1 



n*»« qptt>öty nnA obi;? inj p na '.\))i^m nn: nt m P'n^i''i; 
K^3a i^ötsj DK1 niöns u'btt' K''3öi i^DD s':)p'.ü nj^tt» n^D3n ub)v 

:s^n«öitt pnp »'•na ms* 

na'ya D^irinn |o inj ^rin icNn o^jainn p inj "»yin ^Mp ^^^a 

p 1Ö31 nn^tjn ^jn ^53 y^n m nn nh^j nnniSs oMon« nnor^ ^H^^ipo 

nn^ann p ik j^Jitn p ifi« dn }d ik j^jnn p hup *^|k "i^n-idi 

1D3 i»inii^ ]Wüwv)i nöK ^i^'n^Di njx pt^öiy in: ("-ip 'jyöi nn^snn 

p ViHi n\T N^ iti'N fptt'üB' JN3 D^"? ^^^'i'?« pti'öti' nn^ti "jn^ ^0 

HB wm n'yapn ^dö ht 1211 "^nNöiisn ncsb« "^"im hnöiö p «n^c yma* 

iViii nw DM^K in) ^3 iö«^ le« nöNS b^p ■jk'jö^s« t^Disi t»3 113 

löwn n3tt'ön r«: nrm tt^no irsj; ^^3JJ^ ("ij?3n n\T m ^^n3 w>3 

bp^ü iijjiy 1^33.1 ^bSij? ins ^)nn idinh iIsu'd'?» «Tin Tipni f^'^tnyo 

ijrna rhih )b imau' lai^ nstn ij?na (*dSi3? TJ3 ni m^^oSij^ tu (^^^3nn 

n^Kis^sm u'in n-"''? t^in y^ü 030» tt3 pit'DB' tuS 0*713? in3 j^a noi 

Qbij?in3 HM o«inti' w'jii'aNonT "jy ^3^ ij^na^'^ö nyif Tasn cbiv 

ly^ü) p D"»S3ipön Ssr« ddiidöi vit nn ^ pS y f *diö'?n3 p^'^nb» nb m^ n3« 

D^Ö^S D'O^ ^po ilMI 13 1D1K 3in3nii' z^^^binDKl KIH«' 3"^^«1 N1.1B' 3"' p 

k) Bh: pajjn. 1) dieser Passus n) Pa, Bh und d. AÄ. lesen hier 

fehlt in Bh. m) den A. nachgeb. Bh. wie im folgenden JDI. o) Pa i»». 

sehr.: riNomo intiD. n) Bh fügt zu- o^) Pa <3k nn; Lowe: »jn nni »^ 

vor die Frage des ar. Textes ein noi vergl. d. Anm. bei Lowe, p) Pa liest 

etc. o) Bh «mB' ^sh n. d. A. p) Bh. p als Apposition, p') Pa ip'j?'''. 

n'p^njJOfi) unser Text ist vorzuziehen, q) Pa liest umgekehrt \\vo\» ins i»3, 

ferner. r) n^asa u. mit Lowe. 

s) ^p«öi. s^) Pa: i>i3i, HNöD, i3»Ki. s^) Pa noch ij^ns. t) Pa cf. N. b), d) 

aufyorhergd. Seite, t') Pa ope cf. Anm. t^jPa «1K ■j'^tai. u)P. schreibt ^n"?«, 

was hier weniger passt, da es sich auf \\wqw bezieht, 'u^) Pa: nS. u*) Pa «lOJi. 

v)aP i'?!. w) Pa n^n^K ':. w') fehlt in Pa. x) Pa nwj?». x^j Pa fjpo. 

x^) der Satz nn bis üh)1} ist im Orig. erg., es fehlt in d. h. Ueb. y) «dio^ks 

in Pa. z) Pa p»«?. zi) Pa Elifu-lwik. 

* bezeichnet den Schluss der Worlgruppe, auf die sich die Fussnote 
bezieht. 



2«inö Kin m miea nsiin nansn nf?o«3 n^N^T f iüVk 'in ''bv '^i' o"? 

Töin Tii by nr nai« n^^ty^ nyjs'a «^'in uj? mpB'a ^dö^ |« ("bib>31 

»in ^n^m p^wi nn n^sn» i»» iS\sd n3N3 (^^^^KB'«'?N pnn 'by bipb» 

|ö Cfl^aSj^nB' Dna ip^ym nnnj "133 ^n^m önnei pnji '^^ina bmn« bip' 

jits'bn iDBJi pann "jx ni pnj?j D'n« '•bv t» O^^SBS penit' ^i3«3 "\^^h 

•01S nsfn nw 'yim nnei ^nn: pni ^a nihha moDi nnttj^b» ''?« ^i*?«-! 

si^K'np'jnö böte Tiib tan «inii' |y ^f^s pbip> ^««3 ••Jin onnjo"?« 

gijj^ty '?n'a bsbei T3 i3 mynwi^) ^jp^ nw »nm nnoi wm pnj im)"?« 

^p'ian nwi '))f\if him nöKi i^Sin böte J'tm ^^k Hsif« m« 

n' nbtfii'3 ych mövn '23S3nntt'D b3'73öi i^bw naj^ibiWi '^ij^ti^'?» 

'im nö»i la ma wm ityxn iny^w^a ij;if p|ii«3n 'c ^ ib«pi ij^ü''?« p|'ii3 

DnDXiniTrjaJa'»nbD'?Dö'nnb3'73ö (sici) {^°b:him^ mAsi n3«yb« 

D'a«inö oninav 'aa 'jtt' 1« o'iin vi«^ on S»pi nD«i lyu'b m' la '"ixo mavn 

r)i vish inv'^i) «aöiit' inj \y\pb boboa 'jnn baSsa '3nn ^«3D«a im 

i'Nä n nnßjf ''bv 'in «in nasi r.na nmn 'niy m CY"*^^^ nrnj"?« nnaiS 

n3j>i KDB T» janpö cnii' in« idik i'm jaip"? nats*? Mi njv 'ja 'Jii' w 

D'aam nn'Jja 3"n «in 'in i'm tjd^ iintD inj n«aN m '•inq f ^ «aajB' 

M^anb a"n ojaKi a"ina ii'««' o'iai« i'«a n '^ip' piex 'by 'in in b«pv 

a'ip'i laVa njv 'ja 'jif ixcnn 'nif i'rj mj ipi «aD tu pipjs C'inTi« 

.D'aana n3bm nau am« pSip' '3n'3«i mi'tjS« nai'jne naKatt 

1« naib' 'aj«i ümb i'5 ^b«"! |« 
.•3n3 'br\) nau «naip'i ape nJi' (^*'ja 'jif i« "^cnn 'nii' C^a'A 

a) Bh sehr, nmjn a»n no'^ty naiwn a) Pa immer ohne m. b) Pa stets 

nach d. A. b) ßh setzt n. d. Ar. noch »*i». c) Pa ^ns. d) Pa stets mit «. 

nno hinzu, c) Bh n^i}?^'?ru> vgl. d. e) Pa stellt die bei den Worte um. 

Anm. 17. d) Bh mBnnu'ön. f) ed. f) Pamit EliMwikaj. g) dieses Wort 

pr. und Vened. 1529 sehr, statt nn:: ist inPa von andrer (?) Hand ergänzt. 

n»S3. g) Bh u. a. schreib, iv«'. h) Bh. h) Pa kS»m. i) Pa niKty«. j) Pa 

n. d. A. vun. e) zur Uebers. Bh. i«m^m. k) Pa )i%»\. 1) Pa nsDso. 

Daitf^ fl(?i)'?nrin 'b^ 'j n^n n'taaö vn m) Pa nnn. 
ist d. N. 135 a. S. 924 inSteinschn. 

„Die hebr. Hebers." etc. zu beachten, i) Bh •^'fivb n» )}ai it^wi n. d. A. 

j) Bh hier und sehr oft niinan inna^n n. d. A. 



5 n a HDbn X pns TtJ 

fiNiK' iDi>? NW«' löNön m p; dn'73'?» a^-in ^ij;D ^^bfyn^^'iyn FjiD 
^•jjf« «M W13 iti'« nn«n nnnan nn«n nmha ^' ^-in |» (^^'yNp na« 

'jaK Dr Q^if^ti' N*?» 3"n irx nt ^bs «b ^^^-in m ^' 'ivn .pjid nvi I^dü iu'd'' 

nvti' i^iinK Dvi iöi«iP]^Din ^la inx "^Npi pjisv Dfi dv 'h nnmh'^iya tu 

nnnj b") nJtnöT nnx iök ik rn« nn« "rxp i« rn« r\)fw in ins ^dv 

TU iiM^K' 3"n ni ^33 nnnj ^2fm nöib^e mi^u ?]wi mi^u w nitnai 

T» m niT nesit' na Kim or ^'b (*^fnD tu &"|> |k n^3 ^•j'?«'! ''0 

ijf^3 f ^ly^bti'n pic3 ']'7i«3n^i en^nif |'3^di o^rti' Tri nt nn^^p im «öv 

3^^n D3s:«i nn^» 'nii' Tuti» ^d un DX3n« pj^3 rharha ^^sha C''^ 1^ 

im'D S133 pii'Nintf ^dS nmj '^nttf ^nif ^nötS^^^^aaNi nmrnu' tw |o 

n^ii^n niTun |ü iui yii *jnn noN3 -ip ^d xn'jifD ip ^^in^jk |sb nnnj 

bv hti^brnb vbv nn nyu' i« dv n3«n'?N nmaS« |ö mii t» ^mn 

DV '^ rn ^:nn iök dk ^3k d>je3 ^3 »'^isn nh^os^ |k 13 k'jb nysD in er 

^eh DV N«b ini Nin nn nn« nvii'i nyii'i dv n^^^bu^ r)i •'inn 'rsp |n 

hdS niyty"? nwi f« irSss yv^ |«S )^nsSrn insi H^^spa^o nn» 

in: nt nn D\n ^insi pKn iöjjdi ''i:^k-i iv^:: inj K^^nn n 

'^'iT] njsii^n or D^K^bii^b nni< n^Jiö Kintt» i^in nr^is*! oi^ D^ii>btt'^ 
:üm '^insT pKH iB5?3i ^ii^j<i lyt^D mnnj ^'rj; 

pi üb)v y^i nr nn iönb' ^ica obij; "i^u ni nn bxp |n a^^^ab 
tt^in iB'y D^Ji^ö n^JiJ' d^ij? i^u itt'j? D^jifö pbw |k d^iv ini D3m 



a) Bh lyuv b) In Bli fehlt wie im irrtümlicher Schreibung, a^) Pa mit k. 

Ar. h:i. c) Bh schreibt. id«i (?) ny. a) Pa ohne Art. in Pa. b) Pa: mit 

d) natürlich soll es 'D = 60 heis- Elif-wik. b")Pa sehr. d.W. aus. c)Pa 

sen, wie Bh auch schreibt. e)Bh nf^, Trgl. Einleitg. p. 6. d)Pa:«Q«i. 

nicht wörtlich: im^k »jki. f) Yen. e) Pa: nvi. fjPa:ohneN. gjPapan 

1629 n. d. A: 'an; Bh: piT«- gJBb ^ PnDT^. i) Pa n^tf bt^nn« in: >p2»s 

i'jia^n wohl i^nanz. 1.; nach d. Ar. üv. j)Pa fügt 'fp'n hinzu. k)Pa»nn 

müsste etwa stehen naiB'Kin n« 's^. »jk. 1) Fehlt in Bh. 
tvis naa. h) besser wäre nö'^trn'? (auf 
niTtJ bezogen), Bh. hat wörtlich: inQ''?ti'» «'?»' itfB« <« 'an. 



kS nyn nöNtfc' na ^on *m niii'nn nsy mSjJo "iinti'ö ^i^hix^z^ dSij? 
irx mn piDBHii' 'sh wni') ^j? mar .Tß bip^ fY^^** **^''^^^ f^p'jpxjS« 
löiS "njtt^ 'ö3 «aa'DJüm oSiy Ttw dI?.^; i«'« sie! d^üiS d^o' |^pö cn\ni 

Tna noKB' nöT D^öNins'?» ij? H{'«i "jy 'T «*? "lyn C'yn 'ip ?\\^ht ^"in 
niii' pip K^ao ir« nöbj dn jiti'ütj' ^d in D^b ("p"?*» ^"in ®|k^ ("wxi 
nSnna'? «ae^ti' iS nnia "[^w nnia |»öi'7 mj |ö ^b fm ^d3«i obij? Tti 
KoanS )h inia ^a» ja pyn p« "lyn ii« ii3 ^a^ ^a y im nnna 
lastt' •'jEa bax jwcty laa n'y^nna'? y) ("'\i '"jd iy 'sn "yy ^'V^ «b 
ptyctf ym na» nöbj b» aSiy ym «^aa wk «aaj bki i^atf inj ^d 

.«Köa DK a'Ä iiÄ^ K*? na« ("•]'?K'i hr ^i'?» pip 

laxS» D^f? n^nna"? oanr |» nS 

inj ^D 'jNp ^^a*? '■ajsi ptyaii' bnn nhnn:h ^Danr |k n"? rr "ja ■jbs'ia 

.saB3 DK ])wm 1^3 ^D si^K "jKp Kaß) DK dSij? 

in: '•jnn rhn^i nm yi: i^jnn iöi< nv u'\ih^ nnnj odd j 
ü)' ü^\i?b^ inj nt nn üb)^T] ^)ü 15?i ]>i3o jAbk n:ap nni^ 
n^fnöi nnt« iinj ""j^in nni« kn^^u? in: ''j''in im tov inj '■J^in 
DV u'^\i?hü inj nni^ n5?ti>i dv D^u-'bti^ inj '»jnn dtiij^ inj nt ^in 

:nm^tJ^ pinj pi^tt' mlHK* dvi 

nnna ono "jn np^n nt laaD ■»j^k ■'7s:k'?k ^'"in ^Cr\iü^ 
n\n^ tt'np laKiii' mb üv ^ü'\ffhiff p 'ipS dv D^K'^if n)K nmi cno 
nNT kS la^Bb dß^^yijij, ,^^nH i^j^^ ^ija .ij ,^^,^^ ^^j;^ (^ß^^^^ j^^^^p q,yn 

^aipa |^3j? nn oi^ '^a mnB nn^a Kav '^ ja ("bpK nnna "jn 
nai |a^D iii ^y nth "jao ecjöKi ijdk ^^d^k bipiabK ^laKbK ^^Im 

a)Bh nox^p'jin m. a^)Bhfrei: «a a)PaohneN. b) Pa besser: i'j'^i. c)Pa 
^n« jot'? inatf loiS. b) Bh. fügt hier nach »n^i ? d) jn im Org. erg. fehlt in Pa. e) ]i>h 
d. A. und dem Sinn gem. ein: iiöni, . ge- bis ij? fehlt irrt, in Pa ; der Abachr. 
nauer wäre 'jidn sinn oder etwa ish ist durch wiederholte Verscitierg. be- 
«in»', c) Bh sezt n. d. A. «inti' vor. d) Bh irrt worden. Pa vervollständ. dann 
wörtl. n^nn kSi. e)Bh 'd niöia wöd, ent- das Citat. f) Pa: laj?» wie die folg. 
sprechend dem ar. niaif, cf. auch An. Worte vollständig, g) Pa: xota». h) Pa 

m, «. i) Pa hier u. im folg. mit Lowe 
»3« nn. j) Pa '>BK. k) Pa avi nyti»!. 1) Pa hat für nns: n^ty, Bh. Dm nw 
vgl. dag. Kom. des Maim. m)in Pa u. a: mvinsi 'b. n)ed. pr. u. a.: niyü'^i 
o) Pa N'njD«. p) dieses Wort fehlt in Pa u. Uebers. q) hier u. ff. ausge- 
schrieben, r) Pa sehr, auffallenderweise ^ip30 «IDK accl wahrscheinlich infolge 



r\b if ^ly mn^w ^\iM^it> ^na^iaw »bi nn^w »njK nyp« übt J ^m» ono 

^'n^n^iy ^nniani «*? |a dm o'jia:^ TaNrSx «S^k myp nSi in mb 

bi n'yaüi vö^ "73 Tta ni nn d'?iv'? Q'ati' b^ h'^äD'i vö^ "ja tu pa^a 

.«»in ntyy n'iti' .u>nn nt^v 

TO liS*? DNi * DV ü'^\i^b^ innj DV D•'li>^t^•D tninö '^a mpa 

n? nabna pmiD PnM^ti' ^wnai ibN-iaNDiüV 'T I*^ ^raiw'ai 

«K nn na pnnn «^ bk bax i"nn «na p]1kp n^5 |«3 |n oi^j} p^^ja^^ 

n'ma nnx ^ba pia n*? «mii' enöw nbn:; nn« i^j f ijk kö jk Sipje 

Dipön nM 'EXT naVa dv 'S inj nM"»! nva |Na ibi ßpo dv o^ti'btt' inj pa^i 

wi:«tt' 10a nnißwi njtt' ']'?nö pini pi*?«*! ^d 'yipji nönv td jiSiöSk 

.öSiyn tiiD ij>i |K3ö löiKty -"Da ivi |«3ö bip^ ^•i'?» ^s wSp ^'i'jKa 

.("oSis^n f|iD 

qnit:>n ms:^ fjös nm: n:iJ3 an^ij^n niö^ ]>jö2 TW^inn .t 

D« ^nöi«! cnon ni bj? p'sin •»an dhd'jk i^-in '»'jj? fi'jkS'' »^(^^n 

j"n ^'nönn nia^ paea Tia ^inn iok ma* pö3 tu ^inn Ssp |ö |» 'jip^i 

p3ö3 ''bv nn^j iDK^tf' ij^ abij? yu nmj Sip^ ^nn obiy tu nt nn naii'n 

t«i naabn mar s^jö ik nann ma^ ma^ p:aa 1» nann ma> piaa '*?? 

pf?innmn' m ^vapti^^ea nmi niia nn ^^aa nma njia i^rm mabn 

^rin laiNn b:i\t^ nti'j^a K^ani vby |n nii'ya a»Ai n^Sj? min^ n p)'7n5i 

Df?iv n^J ir» ^nann ma^ paaa ina naii'n ma^ pjaa inj ^jnn Sxp ja 



d) Bh. in« jöT. n^) z, 1. rrnnB». 0) Bh h) Pa ohne k d. Art. i) Pa mit k. 

bJiiD. p) Bh schreibt nach Pa (vrgl. j) Pa hat nnnj, das bei Be zu »nita 
arab. Text.) ns^^na 'r^nnn IM nwa* verbessert ist. ji)Pa»iK »in. li) einige 
«*,nn 1*113. q)Bh und d. A.: «Dt^iDKn Ausgaben 'b n», Pa n»tJ''?ti' nins. l)InPa 
'DNiy... r)Ed. pr. unda. wieim ar. Text fehlt dieser Passus von ni» bis ina 
HJB'n. s) Bh besser pj03. tjBhnjB'. irrtüml. m)PapaD^. n)Pa'^3K'^pp3» !*< 

pna'jM 1^'^ 'ß I'dS« »b. 0) Pa (wie im 
Hbr.) na p^mn k*? ]«3 ]h «d«. p) Pa ohne x. q) Bh nonn wie einige Ausgaben, 
r) Pa min» '51 vrgl. d. Anm. 



n 1 riD^n j^ p-i& in: 6 

^dS dv 'SS nn« nSäöi "ICSI i"nn nn« nbaai Sxpi ^iiddk C^*-;'? 

n3m ö^TiBj D^pbn "^inm "iif«i '^ytt'ti» aK"inS»i noKi i^ii' jn"? di^ w^h^^ 

cn '72« nnshjö? n^'jty^ sS -ity» '•d^ «S p^^^k nma pj^k «"iai N-ijs 

'h S3 nVitt' a"''n sin "|3*bS o^pSm iSn'i'jd n'jJfDJo mi^h »na moj; 

nain |^k "ib',s •»aii ni^anp' K^a^i dv '•? N^a^i növ '•? "^a pbn> |k r\h inp 

«S» nSsö irxvnSij? tt) »in ^a« p ■jbs'ia lös'?« d^*? ^'n ^«pi nuaip 

^3^"in icKii» inm i^in iK'y D^jtfb nSn n'?aö 13 w d"?!}? ti3 ^kih "ja 

iDpa icNit' Hol r\m:n ^lannj t» ^jnn bNpi (^^M«i ti'in *itfj> o^jit'b 

nvnSi niönn'? pia ^ djön fM^n ncya n'jipi nn^u'?« ^n^vns yn 

d3x:ni iDvn ^pSn |^jj^ ^sh ^üSiy ONnb«! n^an^x f i5K ^^03S p»n 

'öw iK ^ti'HT lyti'a nnni 'bj^ nn nn hup v^i» npinco nnnj 113 ma 

''^ü^ ']V^w loa nann ni ti'n^DtJ' |k bip3 'i>3^n ^wa^ v^i nnn3 ^bv 

nm3n n«: iTnn p 1Ö3 DmD3 D^p^n 'dst ipit' ^^aa ^ip^K ^^in '3j;ö 

."13 r\:hr\ |^ni npbniö rrin "]n ^^^«Is ^npica nijn 

."13 '^n i^Ki npinDö «11^3^« 



yioi "»nirj ddd -ök dki di^ D'-u^bir e -iitj innr: n'^nji nnx 

:vö^ ^D f-inji bnin HN'^ü.is^M iV«3 nsipn m 

n^ph^ min3 criDif ib Dip3 ia3 snmi ono |» i^ mpn ip 
)DT bs yeh nana jöiS pia '^ck dv ^nao 'j^ian'js isfp ibi üv d^b'^B' 
T13 riNiNti' ''n3nan3 sh 'in "iQm yn pa« |k myp nö '3k ^Kp mö 



i) Bh nia iiaS. j) ar. idj? "vn» San m) Pa n3>i «D3. s) vrgl. Einltg. S. 

in Bh sein ganzes Leben, k) Bh. 4, Nr. 4. o) "na ist hier das arab. 
p2l>, für pain. 1) Bh sehr, ninsin Iva Wort, wie aus Pa *il3 ersichtlich 
rsv Sj? (?) mionn eine Nachahmung ist; cf. Wellhausen, ]. c, p. 143, 
d. Arab. m) Bh besser nosi, p) Pa besser "»fh». q) Pa: i'j'^^e 

dtk'?; Be ist vorzuziehen. r)n fehlt 
in Pa. s) Pa ar. in. t) '^s. u) Pa 
M^snw. v) Pa mit N. a) Pa npinßO, so soll es wohl auch bei unserm Cod. 
heissen. b) Pa Nl3. c) Pa 'iK nn. d) Pa, Lowe n\hü. e) Pa itii. f) Pa 
1TW1. g) Pa setzt DV 6 erst nach '?>ian'7«, fasst also den Satz ih) als Zwischen- 
satz auf; nach ^^o hat Pa noch n'B. 
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n niihn s D"ib i^t: 






^p» Min nam niiy ü-m ins 



•»"in riöNpM IN 3«3bN P^ ^'in nne on^ 



^b^ai^n m irjßn DIN ^n onüiNti^ p^*ö3(^^!Mö'7Np^nK ^NSv^^niDij^Ds 

nss'jen v'?v nrpti^a D^ö'?i:\n p nain i^jia |y p'^'in wjnöd >ö DSi'?» "jip^ 

l?j?on^ kI? Sinti' nnin nt yaii'a ona hi^ n^'?j^ aj^jf p^^i« nsiNö^ibN |o 

i'jN D3Ö13 a':\ n\n pcd K^ja p id31 n*? njN 'l^''7^?P^^'^n (^*f|Sn "nh^d 

ms ^J3 pa nann o^ti'öntfö onain nS^s jsa ^li' «'ja «iibs-iai H'cr 

CK mii'aD 1^3 ^3^in ne«^ p nn« m*ri3 ^^iNpsb« nin cniSöT ^d 

ni nl?iü 1^3 ^3nn p laai möy i6 i^ia ^3nn bip^ on dw'jn pa in'?N 

nöJfj?ümDnmj:j;3"nNi nnD3i3'KDK ^3nn ^i^sisi mar nS ds mty3ö 

nn« onöiK i^a n'^nn ^nnDjis» is niöj? cn nnB3 i3^s ds m nSia ti3 

nSin nnc s^i n^a ^m^Dvn nh^i^ nnsim in anüsii apbn ^|o man 

'3nn losii' *iiann vbj; '?n ^löJfya d^ji C'ia ''nw n^a pbip^ asa"?« 

HintJ' '0*7 ni nbno i« mt^aö nn3 nD03a asa^s nne ab) m^a sno-p^ 

n^a m^arti' n'?« ^nsn niapia ah tu ^3nn ^Np ^l"?« ^ip^« w-,öiS^ 

cmaö ^dS nm3n yhv hn y^h lap sd n3N'? n nSia is n"iiy3o 

|ö TJ3 '3nn loiNn bi)i^ cnDiNU' nra snö^p^l« n^k CY^''''*^^^^'^''^^ 

noNii' ni p 1D31 nn^o a^^n nnanan cnaniD ''by m'V'iiba nai"?!! ^^'jN'ibD 

Pma^tj'ni n?nn pis mtfaöTn-'im ja t?3 ■•jnn ^sp |a |m ])bY ]''ib» 

D3aK cn"? iiasi onnan ^sb n"a fii^s'iai nn^w^s snat"? nmmr\ 

TT3 ^3nn li'iTea las 'bni i3^nj?i'? mti'aa tjj ^jnn bsp ^■i^KP^^insS^s 



h) fehlt bei Bh. n. d. A. i) n. d. 
Ar.; Bh: iiDj?^ n5Jn niW. j)vrgl, ar. 
T. u. Fussnote s^ k) In Bh. ailD 
u (?)nipDynnn ofr'?:? ncp* lu»« nu'jy; 
statt des v'?j? bei Abbäs wäre an^^j? 
(mK ':i!) zu sehr, 1) Bh besser ohne 
ty. m) Bh nisn i^ö^n. n) Bh schreibt 
hier und öfter wörtl.: iDKOn ini'^n 

10« WK. 0) Bh njinirn nxn. p) Bh 



o)Pa: im Sur. und and. ■<hv jaip. 

p) Pa |>3. p'^) P mit «. q) Pa ohne «. 
r) Pa a^s». s) Pa S^pi. s^) Pa richtig 
nin. s2) fehlt in Pa. s») Pa setzt 
noch »JN hinzu; in der Hebers, d. Abbäs 
fehlen diese Worte, Bh, ed. pr. fügen 
sie hinzu. t) Pa 'S^. u) Pa: n'S5 
v) Pa Schreibfehler «p'pn KD? w) Pa: 






V13T N^yiD DIN pN OnSIN ti'"3 01Ö DIN |^N jlblp^ ^«Üli' n^3 

D^^n ^jnn ncNii' pi aSsi nSjsa'? '•jnn "jNp (""'iJDi t\h^:h Cm'^ 

pt? ^NDti' n^3 npm mo nun Sinti' ^anlöi e-jb^'i imnoK njxb niTW^x 

niinn )b it^'c» 'ki nn^ua n'jNii' »hi nmaa g'n^^Nii^ |^k s^köj^ n^a 

iiDN 'jax nn^jja a"n ir« pmjn h"? ^piun "jina ma nSi (^Mn 

n löNii' no '^Di nS^anai ni^ariaa ni"i:\n:\a iid» hw'? niT» ^nt2)br\ 

'<sh ßjaip ^Sjr nn i^'a nvih ^min' n^a |y mn^ n ^ip ^jvoi n^uiai 

Kinii' |aipm niTijn* laiii' ins simi' •i« ni«^ pip ^'yy ^^]n m ^«o«' 

n ^31 giD«öi ^n i^i3n ^njhö p in ^i^x pip^Ni niTu'?« naii 

if'a iönöi ^ndb' n^a nyi^ nmn^ csba |nd ^ ^'iw n'?D3 tw*?» anii' 

.nöN^i«' HD iiön^i pK'tt'in p« ^ini ^Nöti'n'3 DsSai ^Nöi4'n''3 p nmn^n 

'öl« bbn nn^-n nn: 'nii< "»»stttt» n"'n ^Jti mnn&i dk nnj k^:nn 



n) Bh hat irrtümlich zweimal «inB». 
a) Bh n:?Di nach d. Ar. b) Bh nnna 
:2»nD vrgl. d. Anm. c) fehlt in Bh. 
d) Bh n. d. A. >tff n^ao. e) Bh besser 
13T 1B'K3. f) Bh nStJ'J ; man erwartet 
dem arab. n'jDa entsprechend das Fem. 
da es sich auf nnnjn bezieht, g) n. 
d. Ar. müsste dem »'^x zufolge etwa 
xinty ish) oder ähnliehe causale Con- 
junct. vorgesetzt werden, Bh verlässt 
den Wortlaut des Textes teilweise. 



s)Pa ergänzt das Citat durch nD. 
a) Pa und a. nS^iin. b) Pa, Bh und 
a: irai. c)Ed. pr. fügt deutlicher 
ina hinzu. d)Pa und Surhs. ]anpD. 
d') fehlt in d. Übers, e) Paohne «. f) Pa 
ohnei. g)Pa sehr, noch in. g') Paohne 
». h) Pa nmh\ Dmun. i) Pa mit k. 
j) Pa n'jNp fi^a n'rnp. k) Pa u. Lowe : 
.»3« nn. l)Pa, Lowe: itn n^m niD«. 
m)Pa, Lowe; nns«. n)Pa und andre 
A. n»3i. 



nai '131 nw»2 nti^j^Di t» ir« ii3U' y)i m |*s iisti' riM üh) yynha 
vh)tf nDti>3 y»inif DnoiN wKti' in nöjn «iöx'jst ^-is nti^«3 ntyj^Di 

tyij;3i |''D"'^p Viani wj;o bsti' tJib j?^ö5 ^'i'?« ai'y ^«f imiDtfb f 'bin 

ib ^isiu> n»ö ntyiv Kinii' no Ss "jp i"?? apNv^i h'jönv n'jsipw n'jsjjcx 

ranu' *o '?a» D'-Mnan iö3 B^^yn ja aNp;*?« n^b; pnno^ hdd hy^'' '?3?d ^d 

viaTi vti'^ö h:i nn bi"? ^ij' imiDit''?, innat«''? j^^jn ^j« ^as «nsf«'?» hh^ 

a^'-n^u^ laT s*?! vSj; p pxi j^baa ^nb^iNpm snb a,^»j5<yßj<e jj^t, ij^y 

nr nn dtiö^ K01201 dp riniti> Knxe^ n:ö ^j; nnj c^jnn .1 
nnont:? ;?nr ^j\s* bn« Dn^'rj ly^a^ ^JvS S^nv |biDn niD.si nn: 
pn niDX -injni:^ ^jn :?iv i^n» p^»'»:^ n eiiDK nt nn p^n hdk 
«■^kS nvnb bw^ ^j^j^t:^ '':bö 'h jn^no D^örnna' w^n nno "^si^ 
nDii^ ]ivött^ f'-i -iniü nt nn D^riön nx inip ">jkStt> "»jöd ik )"n 

^D*? n^'?V p'?in i^N naiii'Knn «aan jsb r\'<hv f\bntü vh bi«*?« ^itD"?« 

ainau» no Sj? ninan '73 wby« np^vnJi' ainatt' no ^p njnon 'ya sjnjy ^jrx'js 
DJ?» n'i^n »aam ^aa iwn niina n"?; ^awA"?« ^xd^ni "jm S''N3n mina 

D^öDniJ' na D^Dam pyoii' "1 npi'jnö |k h^d 'am^g^pyaiy n ^s'jnSK 

|"n|D inj 'jnn ^lainn ^ati' onaiN nnn 'jxp |d j« \\hY |>'i'?» 'Dan*?» 

|ö iK na'ja rn^ann ja ik 13*73 ^pc nn'i:nn ja in ispe |^m |a inj 

z' laK^ niTwn vSv '^nij' la^ra nKaiun ('^niTw"?» nnai*? tape nsaian |a 1» 

KinB' i'j^ß«! minjn v^^y bnti' jsaa Jik^jji nmiS« nnaiS^n^s Ninjibip; 

ifiia iS^n D^iai nti'^jB'a in«»' lao nn'jn'?« n-in in» ]a {^^]i na« 

ij^ niinaa a^n )m laxii' pyatt^ »n f?ip^ ^i^k pjjDiy «n bx'jn ^ k^i^nSk 

innnia a^^n )yn law j^iaa ^Tru' ^p)iQ JTrty ij> niinab« ntaSn ah 
Dnain i'jnb inxa nao nMB^ ^in» ^d pi ("-i« iniTiJ natbn n"? 'jip^ 

x') Bh, ed. pr. u. a. dni. y) dem Ar. n. w) Pa i")'i. x) 'd\. y) .. 'dSk *b, z) Pa 
etwa statt wnü':«innSiN. z)Bhwörtl., ^am». a) Pa n'?5;BKB ist Schreibfehler, 
doch weniger gut, IDStS' ^m. z') z. 1. b) fehlt in Pa. c) Pa »jk nn. d) pu 
■na«», a) Bh in>B>. b) Bh aB»n dk. in pa u. a. e) Jer. i«3, Lowe u'pwa. 

f) Pa u. a. "11. g) Pa iHin. g^) im ar. 
Ms. stand f?H5?ott", das in 'Vf verbessert ist, allerdings so undeutlich, dass 
man wieder f?«j?aB" lesen könnte, sicher irrtümlich, , h) Pa '^yi. i) Pa nvhrh» 
NW. j)Pa IM'B'. k) Pa i'?3ö. 1) Pa ...-ib». 



j n nobn n 010 TtJ 
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^31 m»:; 1331 mej?n »bvf ^njo ^y njiöt^n 'ly ^nh ^DaaiTio ^^v »*7N 

nn^noi nm^öv k"?« imiis nriM 01^3 Tn *yin ^(®^bip^ d"? im rma^x 

1Ö1« niin* '"11 iTn^ti' ist nt^«a nbin ipi p)pn ««"p ]» aitya k"?» nitt^aa 

IV nn^^an fa^^nö jy» '«öu' jT'atf «nsipi «Sk ni"i5 |«3 ^ni nopi 

«b DK pnp mu'a nm p dj los^ii' I^Npi ^i'?«'! |K3 p)^3 aw^N nKnoisi 

|ö|3ip ViT n'pin 'tti s|3iD3i niöv pöi^^ k*? ^«öi«' ma ]« 'm.T n 

.•i3"i3ti4' *DViflii nitf a nni hä^k Sip> ^nn mT»^« 
n'piS« |»]i ßiSN-iai may »b dk pip 

nu?5?D nnj nt nn iuöö inj ii^:nn "iö«i didh n>s ib iJitö J 
iii:nn tnnöK man m nh ijitüi jnni5ti> nn^ti^ nn« nm'^ 
ü)n nn n'ü'i':)3 i^^^j^ ^t njTisnj «^ an 'ük iijesö mnj 



^iü bj; Win vh nu'j^ön ht 
]^nn D3o«i im« imo sinii' ^cb Dipti' 
^3« ^Nna Bn»a «in ^cipJt' noa 
n"? Ninu' ^dS th *a«m n3wtJ' ^»a 
pppM mw nr nnti'^ n*?««^ n^n pia 
K'pnn ^mn inn3» i'Dnti' ^13 ^v^v 
)ym 13ÖD T13 nn "iöxifc'3 nau'a 
xi^a3> h'714' in3ii3tj' ^ob nnns v^v ^n 
njo .IT ^j; iTNi «•'am pn an» vby 



n*? f pwö C ni« Dipriöb« Ds'yaSK 
^ji 'D in öipnö^N Dsn^N (^^'D3Ki 
kVb iDipDöV» öiDHöb« *öK n^njr 
aiB'^ «b |K K^K lap^ ^th nssb 
im nön ^^i^^ n'^bv fiy« ^"i^« ^^in 
^3nn bap ^'^'\ü |Ki3DbK ^d DX^p"?« 
niiJjK'? «nm3 nöibn «^ 1300 tu 
axiK^^N .'Ti]i3a n^'yj; f "fju?^ ab ]h 



q) Bh 113«» »h Nim. r) Bh. n. d. A. y) Pa: Kl^Kpi. z) Pam. k, a) Pa un- 
besser »«jna-, vrgl. S. Bamberger, 1. e. richtig onatT^O. b) Pa richtiger SpS cf. 
S. 26 u. s) Bh nsD"? pipS n^in tiD3 pi. Einl. S. 8, Nr. 14. e) Pa «V». d) Pa o. «. 
t) Bh mipn. u) Bh statt bs etc. e) Pa n^m fjPan^y^^?. g)Pain^«. 
B^ea 10 B»Ma dSi« in enger Anlehnung ^-p^^^ ^o^e: «3« nn. i)Pa l3Q»n. 



au Pa. v) Bh mmh himi ib»«, das 
folgende bis Wtl fehlt. w)Bh «in. 
x) Bh n^ntfiT »U13 inisw» inB^yo:! niim 
n. d. A. 



j) Pa und a. niiati». k) Pa u. a. nia«i. 
1) fehlt irrtümlich in Pa. n) Pa und 
Srhs. besser inif?. o)Pa plp3. 
p)Pa na;i». q) Pa schreibt das 
Wort nicht, vrgl. Bh. r)Pa vh, 
s) Pa mina'?«. 



13 n 1 1 nibn s pns i'»!: 

um :i>y Ttin a^^n«^ mnnpn ^l^h''):bvh mihh^ wjaipSi« Piitj 

nt D^Stt''! na^^ti' inj nr» J^^^atj'a ^Tuf?« ^03^1 m t-« ^n |y K^D^p' 

JD^üüOj p DJ Dm in« ^mi T»n ^('^p^ma sp^K am "lix"?« pjwS« 

^^y TM ^xn ^nuanp iök ds xinti' ^bp tw ^xn nwaip 'jsp ^^«"i« n3» 

D^VK |^«B^ ^bS nwaipn ^33 ^^a^nti' nhjj? d^^ |n^ Kn'?3 miaip^K naibn 

jiij'bn nn D^pbin djöni nmi ^sn i^-in 'd ('^NobnfN 'D3«i nn^j P|jf3 

'^V nn löNiJ' ^|öt ^3 naiN t«d ^ai ^bj? m b«p •ijd Sip^ tkd n fehha 

1ÖK14' nö"! OD^ö^'jtf "1^3 miaipa a^^n nj>a i'ipi s^öxa tm mjaip nnat*? 

PD^^pnn «bi mm Rin tm ^2:n p in» n*? njf^ n^i i«mnD« tu ^xn J* •j'jN'i 

innci 113 onaw o^osm nTnn "iS wnw nj p'jip^ 'jnbw i«nnD«SK 

.D'ö3n3 r\:hr\\ ^nay imm wy .'3n3 •bni C^wm n3«nnDxi lay 

mrii )b i:): in: m m p i*? in'pij p '»^ kn\TtrD -inj ^m .t 
:inj nt ^-in 'iD3''jimji^i oitDöits nn 1^ vi7)i 

s|a na« pj)^ i"nj)in Sy nV ^'ip^35>ö |« ('^Ssabxa Dip> ]K3 

iB«3ii' naa vt 1*? nM^iJ' *iai'? nstn naaw ^''ip p ("'?d3 nb «"]* |»|a 

3":\i nab pit w^jyii' ^33» dj n33«i ^03^« n«3va ^"i"?« H'^'^» ^33« ds 

i'^i^bmmtfs lasrysnvnn'^s^ ^n'jr n3« sf^« bna^^xa Dip"> |«3T lipo 

«b ba« Dl« ^33 i^a ai4'n3 ihi 13^35; ('^i«3ya iSi 'b nn^tya "^xp i^l« 

l^«!«» i3iab "]3^bS Di3^:\i"n3«i Diaaia Diaaia ^^^a«! D«3b« |n 3Dn' nbi 

bjTan by "J1BD3B' «b« ]3 lann ü^h ]« «3a'?vi'e i^'^vht> ^03^:^113«! 

"♦ni3wbna "im ^'a3« yn3«i ^i^xia ia«b« 

.f«Db«'?« |a nnvöb« ^'jp 



k) Bh DJ? statt Sntfa. 1) Bh »sn e) Pa: ins'?^. f) Pa setzt iSt hinzu; 

T» i:jn msanp-, das erste ^^n ist na- (cfr. die Uebrs.). g) Ki>K. h) Pa y)}mü. 

... V 1 ,. ■ -L „\ 1,1 „„ ...... hM Im Ms. ersränzt wohl von anderer 

turhch zu streichen, m) bloss a»n zu rr i i ■? . „i, ■ v,„ •\ t)„ 

^ Hand, da mit « geschrieben, i) Pa 

lesen; Bh. lehnt sich genauer an die m.j^. j)pa n'^ip,. j')Pa"]Si. k) Pa 

ar. Constr. an: nh)2 'pn ina»n. n) Bh . u. a. : xn'ti'aS. Ij Pa u. a. i^wi. m)Im 

gibt den Sinn des ar. 13D, das den 0"g. ist \h 'h)i ergänzt; in Pa, Jer. 

Ans«spu.W etaer Handlung bez. •:)|-^*Len"*n'';rrPaTpa 

(cf. Freund, 1. c. S. 86), genauer wieder jj^j,«. p) Pa, Lowe -ihm. r) Pa nSip. 

mit 1DN itJ'NS. o) Bh D'Q^B'. p) Bh »m s) Pa pa». t) dafür hat Pa: 'Wi. 

itJ'B»«. q) Bh die seltenere Bildung: ^) Pa «dm. v) Pa DV:imiKi. x) Pa 

n'no«. r) Bh "^nyi »p'?D «p.ef. A. 78, iSis. y) Pa nskv 

s) In Bh fehlen IDI^— p. t) Bh. wie 

vorher u. '«ni^Ms^a. u) Bh jiB'^nö (jiisan) pia»n 'jj? jjJtJ'i (wohl 13n) (?) hjn '?aK. 



1 n 1 n^ht] n pis in: 12 

N33 rpi'jnö cdj?i31 nniD »mtJ' ribyi 'jN^rn ^maa s^i4'«bK .Tin in« 

omj nyaiK 'p'^aö ^j^inm pso ^n'^m p mi •]IJ' «b j^djik mj 
mcn *]n2f ^J^** l^''^'? Q^ß^n iTnniy «^^jj^ijo .2n C^iTnnty oma npais 

f?y •ha nnu enyan^ti' nai« pvati' ^^n |k ^ip^ iiyoiy ni ama |ö 

p]« nmM i^'jv ^ntj' |«33 iök liSi f?ip> «"j^n'i'?! s^n'yn^i Dsnb i'n'^^^ti^ 
|*«i DDnS fjNiti'ti' nv Dii« Kinii' b"v |«3 |«i nn^tib« nnaiS s\i3« san 
.D'7i3DneNönß''3iJ'3pVötf nsns^n '13 ns^n |w csn*? ^«ly^ "nn duk 

:GnnK D^nj p'^jij: in^ :m) nr d^ vnr pn'?;)» j^nps vn dk nn: 

T» r\h:h ''hy) iö«t4' ^nö ti'iTs a^:\^ |k "i^ij n'jj'? ^bj?i ^^'ip ^:j?ö 

nvii's Dn3 3i^nii' nmyn i('2'w rnb;\n'7» nap ^\i'7 höinS'?« m33-ipSN 

t^iTB |3 1031 nmjn Q'?u'Jt4'3 nn'jÄnn ^aya ^ibii'ii) nm:ha csön njy 

sinx ^3 N^s^ti' nt n» nt |^n'?aö ini?i ^3 3^:\^ |k ni ^d)? nt j^n^aö 

n'ji:' KJföii ^iT3n ons a^'-na^ ni33ipn icS' d^^b nsnxs:'? hötn'?'?« m33ipbK 

DHD nnS ^3 HM^I *')31 DI«' II^DB"' D"p 1p Kön3öin«i ^3 ^y) R^ti^ I« 

iV3n j^Dtf K'3 Sinti' VIT mj a^''p 133 b^pi ^^nsn voiä' ^c« hj» d'?);«! "iiij 

Kin nn inS^S iö« hSi 'jw iösi nat^ns ^^j?i a(6 6^,p, qL,, ,j^, 

.n3'73 nnn33 3">^n .tspB nn^t)'?« 

TtJ ^2:11 nbj^ bsii^i -iöt,*i zi^sn 3^015^1 "T-ti '•ifn n^;i^ "h^ nn .1 
'DiK ':;ni tkd "i nsi d'pu^ in: n^;iö nri d'pk^ nn: cn^jiö nt 

'itn 10» DM «intf 30^0301 d'713 Skp ^^'iK m» ppBnö ("^3'?« 

c)Bli besser wörtl. nwp'jnD niDi m)Pa: ni«. n)Pan^D5. o)Paohne 
n»tf»Wn Niia. d) Bh «im. e) Bh i'?sti' «. p) Pa «5^a «ßa. q) Pa fi'?«A'?M. 
'n'^an nnaa' itrsN »x nmi nn . e^) auch r) Pa r\hm. s) dafür in Pa nisn. 
Bh liest so; im Arab. d. Dual, f) Bh s') fehlt in Pa. t)Pa nan. u) Pa 
hier, wie sonst oft: iiDK )»3V. g)Bh ^hy. vjTalm. Jer., ed. pr. u.a. lesen ns. 
noch inxi. h) dafür im folg. bei Bh. w) Pa T\h)'p. x) Pa nn. y) Pa ii3<i. z) Pa 
wörtl.: m^3 iTDB» n"? nw. i)Bh u.a. jK. z')Pan»2n. a)Pa^p». b)Pan»in. 
nh^b''bv'^. jjBhschr. d. gebräuchl.nniD. c)Pa sowie andere setzen ■>h)}, Lowe 

»Sj?i hinzu, c^) Ed. pr. 1. stets n*'?-'iö. 
d) Pa NiK. 
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K ns'?.-! a piB ^ nabn a dib "^nj 



M nmi nnS^n in« *nm« ma^ 

D^ji'l?B> mhmh nn'jjn j^a n»n^i iW 
üv y im a*|3 iS 'ihn ds ^3k di^ 

^mrm w^bmh ynrh f?^^ ir» nhi) 
^mnc «in «'ono nsii^itf ^nt:vf ^sh 
"jd^bS er D^iJ''?i«'o nmnc nnban |^«i 
^cnti^iia "jr nm) in« njö^ii' "[nx 

rsDinn tdd^i n^p t«i ^n«» ^ünttf 
"h i^wtt' Dmp 'v in« mw )% 

g.)an 



Dv D^iyStt' ibu' ^niTw'?« }d n'Sy 
nb^n 133 nnni mban njja «mv'ß 
pa^ß ibtt' n« D^btt'öi mm «j^p ^'aa 
ibi I« ^••ö« a.«? nn'jAm nn'jjn pa 
Vöpi «öv pyao'j« 1V3 iSi*?« n*? 
D'-S n*?:;! ««nööni ii3 nnna ^*?« yin 
•^iSu^ niTU D«ön •»'j« 5>aT (*'rp^ 

f"jS«'i'7B er ü'^wh]ifo nrnno rn^^n 
"133 ^te» niT» nj^a ij?^ |« ssnn^ 
n^3«A ^nv ^pnKSfi dv 'S M s^'i'?« 
^n«ü Ml nbö«a ibti' mT?3 o-'ünnS 
«n'?3 «i«nb« ^iDf'i n'?:\> j'i'3^n nr 
.iblb« fi1«Sl S3P|73d'7« nj?3 ^^'i'?« 

'h nw3 Dnoii' 13"id« 133 'b min3 nno |« «3Sp (^^ip 

ü^wbm D^^ji^u' "jns: la^eS ^di'» msi 'S dv Ppbn ^"i"?« n3«ö *^^Dr 



a) Einige A.: onw; im«, a^) Bh 
nach d. Ar. pn. b)Bh. fügt nach 
d. Arab. der Deutlichkeit wegen 
iStf hinzu, c) fehlt in Bh. d) ßh. d. 
d. A. m> '^ö. c^)Bh WOO; zu lesen 
njao (auf rinna bezogen), cf. d'. 
d^) Bh «in 1tt>K; doch mit Rücksicht 
auf den CoUectbegriff wäre hier wie 
oben nno verständlich; vgl. die folg. 
Fussnote, auchEd. pr. liest sing. e)Ed. 
pr. cfr. Fussnote vorher, f) Bh. n. d. 
A. DV. g) Bh, wörtlich tSw mSin. 
h) Die in d. gedr. A. weggelassene 
Stelle lautet in Bh: xih nin uv 'h .... 
öK öS^K »ÖD naj? nsn 'h w n*?j ity« 
ü*vhm in« nias' nan m« 'h in: »jnri idk cf. dazu d* Anm. 89. 



w) Pa iSl. x) Pa n^S^oi. y) Pa 
n'jja'pK. z)Pa ohne Art. a)PaDiB''?B> 
ni». b) Pa m. «. c) Pa «nom. d) nur 
in Bh übersetzt, e) Pa ]yrhf\. f) Pä 
•jbl^B. g) Pa besser; »Ji^«. h) diese 
zwei W. fehlen in Pa. 1) Pa sehr. 
"< n^KD »n ^rh» "hv . . . j) Pa v^m). 
k) Pa iDi'fl. 1) Pa 'n*?«, Be. hat wohl 
irrtümlich *i1J? weggelassen, welches Pa 
und Uebers. schreiben, m) Pa dki, 
ebenso Bh. o) Pa n« nn ebenso Bh. 
o) die folg. Stelle ist in d. Ausg. nicht 

übersetzt, vergl. Bh. p) Pa liest jj^n. 



nt nn mb^i mrn nm: nn: f^jnn )i6 dki nnin nnj f^-snn 
njiB^K-in enö^p p gn^n pu^Knn Di« noi?^ noiK pj^öist n n-»« 

^5 nnxi i"??^ DK* niiö ^'^nnn jis -»^ ll^^^^l^?D nnjn in: ^inn »ta 
lis '^t:? m n:iö *"]5 -in^i fr^^ n« g^'?«?» p 1^ i'?ii i'i'^ii 
i^ii ^3 nnK*i i'^ü' n« njiD ^^nnn "iT,) p ^^ iin\n^t5>D inj ^''^'^'^n 
'Ab^ m D^^K^ö "|D nnKi ijn 'jit* n« n^iöi iba^ m n^ia p 1^ 

D^3iyin 13« rn« nmi nmes mnKinmj fibtJMun nminmvii 

^\imN .(^^snK3^^38 

nD^j^sti^ (««^)? p 1^ -f^^j DI'' mriKö Ttji p '''? ^n'^T]'^^ 'inj wn ."> 
nn'^jn ]^w d^j^s^ pi5? -«,^0 oQijjnu? in^b diSd i^ssn k^ 

nn^»n n3iö «im yp "h 'hw^ p ny ini ibibn nS ibi J^"!« 

«mii' *dS di'js i^ddö 13^« D^DU^ ny . N^iy "idd^ ob 'j; ^^t? nm3b« d«*» 

133 nm3 n3D^i wanii» ^103 p^ddü q(«hTi «sSp J^aa jjap' ninb 

n'btt^ei mim 3"n«i n'yj^i nniNc^'pB'^i t:f\ nb^^i ^snöan^i 133 b^ nms^K 



v) In den gedruckten A. ist der e) fehlt i. Pa. d) Pa u. d. a.: n^n. 

letzte Teil der Mischna 'K )ij?aty n e) Pa u. d. a. Na»p. f) Pa u. d. a. 

mit unbedeutender Umstellung wieder- »3S nn. g) fehlt bei einigen, h) «n'B'a'? 

holt; in Bh fehlt er entsprechend Pa in Pa u. Bh. i) dieser Pass. fehlt in 

und Be, ebenso in d. Yen. A. v. J. dem Ms. j) Pa mit k. k) Pa pa. 

1606. w) Die meist Ausg. lesen ni^NL i) pa nftötS 'AS«. m) Pa, Lowe nmh. 

ed pr. Yen. 1529, 1606 auch Bh. x)Bh j.) Pa, Ed. pr. fehlt iv, Lowe: ibw 

schliesst mit in« nna pwa. x») z. 1. q^jj^u»^; Pa fügt di» hinzu. o)Panoch 

jm«. y) Bh. n. d. A.: 1^1, Abbäs vor- q,,. p)in Pa, ed. pr. fehlt 1J?, ebenso 

zuziehen, z) Bh sehr, ü'^hm i»db» vh in einigen Ausg., Lowe dafür Ss. q) Pa 

und lässt ein Teil des arb. Textes «^j^i^^ j.) pa «nDrt'i. 
unübersetzt. 



D^B'j«^ in» ^"1 fiN^D in» NÖB3 (^^Dv B^ii'biJ' ^^ ^'i'?» apc mini 

V n^)t;Hvf iniD «mu' «-:m laSa nj^ati' ns« ntv^f?« "i Sip^ niTtiS» dköh 

DK1 ü)'> 'b nm3 crcj«' Pixam naai ine »an^N p'?ip^i tspc r\V2\tf inD 

iVw 'S Dva ^N«^ '•? D^» nba ^mn cnD |« (^^oipn ip^ ^q,, q,^^^ 

nyaK» inio '^s^c'? riK^ö in« hnt dv ^hS^ä d« r\m üv o^u'W niTU 

imo nö«^ D^a'bit' imo n«bD in« D^ü'bti' cv n^^j d» J^hj» (*'«3bpi 
Dv D^K'^K' «^» ]y» ^nh)2W ^b'? ^an sin nsSa in« njsa n^ii^bii' C^orc iiT 
HMif D^ii'bii' T» ^ann iök d« ^a« ^(^^i^N 'anSNinyati' Jimo^ibx'ibD 
niTun ü'hwn dv «in d^b^W dv "iniD nxbo nn» nöö) |o |n p^ip' 
»San naiS d'jid -inio naa tn nobji m no Sa j«*? f?an nno p'jip^ o^u^W 
nn 'h imD imao ^cS iip^b« ^ai 'inn ^Kp i^i« *ön «öv 'S «n'^a 
ja loai ü^^hw on djok nman 'b dv n«jf (^'^i"?« dv D^iybii' tij 
i^DKi San iniD omao ^cS c^oanS 'i'rn DAnaxi nnMib« '»DKön'?« in 
«aaa isatf *iDa i'jöani 'Sd "inv vn ban nanV snSa 'SSm ntapo npe 

.ni baa o^uana nabni 'an ino nj« mKpnys'? ntv^'?« '"\b ^^ck 

NT H^^'03« nmiS« n'im^DV 'b 
Nf?N >h |o •^]i3N n3»D iSi ban ino nj» DniNpry«'? »an"?« uy ^^ühi 'S 

i.-jSN'i y^ei ^D 'ana 'Sm O'jSk (^^■^i"lDS« ^d °p>a ^^sa nöpoi 

p'n;; p%s DV D^ii^btt^ Qit^ i^in qiböK nnspn ppn i<im -itjij^ ^ö .t 
]'':!2n )ö i'? pi2? D3d:i ku^ n^ssitD jnnp k>sö ij''K1 piön )a i"? 
't!^«nn D^ttMi löKJii^ Dva is i6 'öik i»v^bx 'n nKöits ]nnp «'•nöi 



n) z. I. ««nti', cfr. ar. Text, o) Bh d) Pa ri«*?», »iy«. e) fehlt in Pa und 

wörtlich r\)übv. p)Bh nach dem Ar. Abbäs. fjPanSj. g)cfr. Fussn. im heb. 

mp IMi Dl« 6 inD «*3m und «intfi Text, h) fehlt in Pa. i) Pa ohne n. 

'A DK. q) In den gedruckten Ausgaben j) Pa nriD. k) Pa besser j'l'?». 1) Pa 

wie auch in Bh fehlt die Uebersetzung mit «. m) Pa Dson w in. n) Pa |'a. 

des zugehörigen arab. Textes; die ojPann^Kfi^K. p) ed. pr., Bh und a. 

fehlenden Worte würden etwa lauten: schreiben n^aa. q) Pa, Lowe '^b«. 

nh^ DM i(\n& )i')üm «saa «"n 10n«i r) Pa, Bh und a. sehr. ^n?iy nj? » cfr. 

MS^ BV ü^vfhvf. q^) Bh bloss »OB» Anm., Lowe i«n'ti» ny. 

n. d. A. r)Bh wörtl. «intä' nö 'jaty »ßS 

'« '^ hs. s)Bh n. d. Ar. h)w inyi"? «"i"?. t)Bh fi«B'>'?B'n ns^na wixa. 



Dl'' riwii^n m nb:i DKii^ nm^ ''W "iwti^ ^0 ^;; D''fi& 'n i^5?n 
IHK Di^ -iDH w^^^ Dl"' n'^j DX1 w^^i;^ üv vn^>:u>n dk n"?:!» 'b 

DMjtyn D^u'btt'n nSnnnoi D^önpn 'l^n n^jKji'?« ^^'S'jk «inas pi naipriöS« 

m^vT jiit'^ jJöit'nii'Di B^ii'fim r\)}wn m^Ä riia'? rpa nö i^-ini ^m 
J'.iTnnnptfbamjanpnnKanuöüpn p 'öd mjatp nN3n mo ancn^D 

.(^^3Nfl3^N 

nt^"'b« n Sin nx "ino o^ii^^is^ di^ mm -inj z'^^nn iöki:' ^q j 
DV KDtDj DV D^u^bu^ n-'t: z^'i^^'^n nj^ntj? i^"?« idd ih 'iäik 
m nriD n«ü dv köü: d^ hnö nn;) z-'ijnn bn ns* idd D'-K^^ti^ 
inxi HNO Di^ Nöioi DV w^i'b^ i^bü ino n^ 'öij^ nrj^^'^K n .*'7Dn 

•]in3 KÖÜ3 BK "ja^oS hbsi'> B^jiii'sin 'öö 'd i'jq' ^Q'ju'Nin (^^b^ömi 

ühi B^öTpn "73 ^^)b^2n: nman '0' dn^n (^^^a 'd D:\n3K ^''ixQ ^nn 

™ minin 'ö' TN^ü a"i'3 nöbj bni pco «Sa xnba nüipnü^K nupD r\m)b» 

fysn n« nmo .3'':i H]nw a^ösn tiök mru"?« axDn nv '£3 ß:\nJK |si •jtt' 

i) Bh. ed. pr. u. a. awna n. d. Ar. q) Pa m. n. r) Pa hat noch m«. 

j) Bh na^ti'Kin. j^) Bh n. d. Ar. i'iri s) Diese zwei W. fehlen in Pa. t) Pa, 

'hr\ niD^B' p Dl i^) Bh ]V!fh Kin iB'Na ]''mhnY u) Bh sehr. wnna. Bh u. 

piDsn. k) Bh wörtlich '&n lOK. Pa n^i&n. w) Pa, Lowe n^u. 

1) Bh ergänzt d. Citat n. d. Ar. m) Bh x) |»ns'?n'?« in Pa. y) Pa «S'n |13'B. 

wörtlich on TD«' nnnan «jid dvs. z) Pn nnoai njjon. z') Pa <js nn. 

P)Bh'D^^i 0^3 'pn i^s\ z^) Pa Von »jnn bis "jan fehlt in Pa. 

a) Pa setzt »'?;?n hinzu, b) Pa D'iitfMini 
e) nicht in der TJebersetzung. 



19 n 1 ns^n j pnö' nn: 

BpDD 'i^rn mva «0 *b in nSKn*?» 
.nDipna^K 

p^ib «3 "|D inKi ])rim^ üh^n) innnö nnnj nrjti> ''0 .n 
.n'rnnD nii 'öin* 'jbn tn^s di^ D''ti^'?ti^ nn:i 'öik ""«Dti^ n^n 
|ö ^:s mi^)y üü nioKi nan^D^ Hin "j^nu^ nD^on i^Anra hk^jjö 
pfien'^ön |D njs ksi d'':^^ ^ntr nin: o^jnn nüAa^i nanbön 
n^n T\r\)r]) pi^b i-n'?:? ö^il^♦ :^Dtt> i^jid^t D^iu> 5?nti> ninj nriMi 

^ba nnni nnn i«b -Tn^ n 'ö^s* niti> nni«i D^*itj>5; n^ini n^itöji 

:njt:> mt!>j; 5;mK 

••jDö ^'na iifc'B» *« nnnjn ja pNb ni:m nn^ia pan n"? 

nnninti'srBDwa nöSJi' noi r\iiü'\'ein Ö^KneDinV« *q ^'ipi hnöiö'?« f?aN 

*ö '73^' i^n V'nai pN3 rama nn'' p»"? nsnnsi ps3 ^n^mj m^u 

nn 3^*nn3 b"n3 nma laay 3"^^^ njfin3 nm^ hdoj ciSn p |n .13 

3'*nn*i *"nS nbj>* "is^Bb ü:pn is ^v ("^DJpfjK «ins *by "j'js'i nöi*? pN*? 

t4'"3 iyn3 •nati' nn nn^t33 cti' ßii onnb^i nti'* pN^ vSsa* •j'jn'i'jq 

nn^tj DnD in3*'mtj' ojpn m'^ 'nais pxb njfra ^hna ^"ib« ^ini nn^nb« 

in3«n3 'naiN n'3i cv 'b «im ^*'n D3p'7KW'1*pbip*>Nöt4'n*3 vn'''7pDiip 

Y*i»3 lasfV 3"nii' na *d3 nnnan ja yb^ity* p«3 nn^n ano nar'ji ^|n 

nv3 KaajK' *a '?3ty nsD mm* m biia mTiabN ]b *nmb3 pSip n"3i 

e) Bh nach dem Arab. is g) hier mit n. h)Pa mv iß, 

»3B>a. f) Diese beiden "Worte fehlen i) Einige Drucke: nain. j) Pa und 

nach d. A. in Bh, g) Bh iBDnn. a. n«. k) Pa n>ni. 1) Pa u. a. »aS'n:!. 

h) Bh n. d. Ar. inn«tt> riD 1« »t4'*^ti':3. m) Pa Mi«, n) Pa Di'jti»'?. o) Pa liest 

i) Bh hier u. oft im Folgenden nST für »Jin : . »n« ; Lowe, ed. pr. «riK. 

U. j) Bh fügt n. d. Ar. n'S Ji^Dip ein. p) Pa setzt uih&h hinzu. q) Einige 

k)Bh wie im Text, »'/«a, ed. pr. nur Drucke: tiloa. r) Einige Ausgg. nn'jy. 

^sits»«. 1) der Wortlaut d. üebers. ist s) Pa nn'jipi. t) Pa mnii. u) Pa i». 

unrichtig, er soll wie i. Ar. 'S niJina v) Pa p'Dip fehlt in der XJebersetzung. 

heissen; indem Bh auch pMS weg- w)Paji3>. x) das folgende ist in Be 

lässt, wkd wenigstens ein Irrtum von anderer? Hand an d. Rand ver- 

vermieden, zeichnet, y) Pa setzt erläuternd "["jn 

DV 'h hinzu; cfr. d. hebr. Uebers. 



n«öiü pip s^3ö iri<nö«ii' na hköiü pip «^aö wni ^y 

13 nnnti' in« d«' * icj^ti' *jdo n«inn^N ip l^n no«pK^s ^bv 

|w 1^ \^h)V löNSi' Hol pBD s'?a i^bij? |w 1*? l^Vij? 'ipi ^yif t«^ 

wif ^ö ^3 m msii' na ^sb ibpf?ij? ^'i^N^'^n|«"jbK'^i ^ij«3 «» ^^j^ *i^ 

13 im D^ö^ 131 13 nn3pn n'33 ^növ «"131 N'i3 nnapn n'33 ni 

nim ^«5f^i D^ü^ nnspn n^33 Dii' nav ms'D qn^« ni"i3pn n^a^^e D«p« afi 

n^sa w-iin 3"n«i böi Tati'i ^ti'^fjty *dvi ^if^^ie', *m^ mm aif ^iS« 

n^33 *iöj)ti' fia» ^iS 'hr on nnapn nj>a nnapn n^ab inx?i ^aai ^^jj^atf 

im Nin DN1 niTwn ^a^ ^'?3a nn3pn tiy y^-i^K .d«^«"?« n^ nj^jne i'jHi 

D3331 innnß o^Stt'^ti' aiip «a^ty in« nmiS« a«*« .'i'jaa ]a nnapn n^a ^a 

yi"? )hT «'^i ^3n imannspn ^nm |h f73p njni nj?a j^an ^"i^s in |ni 

n^aa ana n^nitf a^a\n i^k pan |a nnapn n^a*? hti) nnisna ^^baa^ 

^aunn^n sbi ^D^Jitf»"in kS nnapn as^N^^i^n rhvin i6)Tmhn apD 

in« B333 i6w '<ch hin ima aba «•? nnspn n^a ^d «n^a jsa y^i*?» 

i'7*«3i ^niaina nxaian n"?« mna niia"? n^ apon ba n^JNJi «bi a^«?!« 

Bti» navti' D^aMii' iiia«ti> «s:' «^ noKai*?« ^a m«nö'?« nj?3 ja hir üb 

yiT'^ n^m * pan |a iS a^ijy, ^t, |y ^jijp ^-^i,« «s^ «V n5«3i n'jans 

«im &"in:a mjti' 'a ^niJ'n^oi naifan inpn jia'a nh nyan t6 na«pa a«^« 

B^tybtJ' Dtt' «in iS^B« nnspn n^aa n^aa * «im imk' ^a «ian (^ ^uti'a'?« 

n«aia bk' «aaj a« )b \''b)v |^« bv |'« bv B^ii'W bk' «in ^i^e« nnapn 

|3"ip «^aa ir« r\''bv n'?jB i^untj' injnti' n«aia ü)tf »m: b«i i"? ]'<b)i} 

p)v *iini baai nii^i mm «a^ n«aia «j:* n«aia \:iy «"-sa p« n^Sy nbw 

n«in amp bj3ji im ^pan ,|a 'h ja i^ ]'h))} ^-^ini Ssai mtyi mm 

mv^b« n * pan |a p'jij? i«-« nb^aai n'?''aai ^n"'^in amp d)331 im |^3an 

iniD ir« 113U' Bva ia im b« lai« iai« wba n j'jan |a 'h pbiy p« 

B''3ity«in B^ami ia«3ti^ avn im« im« inia ir« luiy ava ia im a« 

tnn p laai mj?'^« ^ai3 ns^m )bQ'> 'is ibe^ (^°^'tf«in a^ami 'iw avn 

Bva ^«aaitf inbmna iina inaa ^a aan*?« ^ib«'i3i iir^« na e-'jni 

u) Bh m»o;n "jy np^n 'n in:i»»nn k*? s) Pa n^ip. t) fehlt in Pa. u) Pa 

nach d. Ar. v)BhNS>D». w) Bh ««"a. v) Pa ndi«. w) Pa sehr. ...»ß nn, 

n^äS. x) 10}? iB»M n^D^fi i'?« Uli», cfr. Abb^s; in Be wohl nur vom Ab- 

y)Bh 13D'; 'sn 1» fehlt nach d. Ar. Schreiber krfc. weggelassen, der durch 

z)Bh np3l. a)Bh naDn «^. b) Bh das vorausgehende ort beirrt wurde, 

schreibt nur "iij?b>. c) In Bh fehlt im x) Pa »V^^ti*!- y) Pa richtiger »n^K. z) Pa 

bis >hü n. d) Bh n. d. Ar. 'i it^KO. ^aan. a) Pa kSik. b) Pa '>s«. c) Pa im? 

Schreibf. d) Pa nwn. e) Pa na'jn'jW; 
f) Pa ohne k, Pa setzt m dazu. 



^31 >p^3ini ^ly^bi^n |3 1Ö31 bn^jira i 'n'?«^ ii'?Kji'?K ^"j^n-idi VKnnyK3 

mpiJ' ^Ö 1^31 ^i«1 IIÖ« 1^3 «nNT DK ^"i^K h^p |'31 ^iW S'lp |»3 |K3 |K 

113^ ^130 mne ^jm idikij' nai ijoö nat^* trn im ns |ö ^pK ^m n'?3p 

UDO Dnpn b; hnw na vby 'yn ?« ^"^m vas ^e 'ipi nbsp '''ihn Dib ko 

pö rD3 'ö nas^ii' '^ö-y VB3 ^B WC) 'nw^ ^iP^^v Jpa res "»d 'jip^ |» 

in5^inii'"injfij' nai itan^a n>'tt'3 nj^tj'i nii^xn |« na^^^n |k '53r »aai mnfSa 

"inti nmx yait'i nn33 muti' nti'Knii' mh*? ^»pi xm^s «nvaDi 1^33 ^nmv 

r\h ncni piSj?3 »3 ym '-m ^^m) ("^}kd rh icni snbvs w an '>m 

B"V p|N nn^KW 3^^n "»m laxu' nt ^jni S^p '»'ihn ^iha'ih naisS mTnSs 

13^N imw2 hv^nw •'sh mu icinii' ^ ^Ik '7^3^« |«f? mu Hon j» ^^3?i 

^iti'M ^iSnti' na t6» Tun ja ipij; nb yi mja^N ^|a "^bn^ ab nen 

^ninsn n^n •naNis' na sim i3b ^"in ^e anbip Pin tope ^nj^ibss p'yj^n 

^navm yv "ipy^a. sf?! r^a n^a hv:^ yv ipJ'a nSi fj w^a '?3?3 fij^K 

^ysn naNii'31 *'\:-)d»w na Nin nia ^j?3^n h»p ^Isi w!?p «a i^«"! nrrai 

nasu' ^bS |3 ihn ib^ »•? "»js! lajfj^ "ip nasS "['jN'i T3;3 ib^ o^b ^3ni ?idc3 

pns ^P|iD3 inN'314' las nm a^^p iti'Nj^bKiii^'B ^w^a^as n-nio^p 

.□mja n^ii'j^ ("^Dm3 ja 

nön*? ^12"' 'i:''^ |öK löjii tnn«i n-i^ti 

nxi 1^3 ^3nn inif sb an« laKis's ina ^jnn nnÄitb jkdjx^» bxp ^"ix 

jas masi J|^aiSnm pasn "im by n^Kpv nNn3'?«i 0";!apbK ^Vv rw 

n*? nais nM dk bn« ipnS '^is^ ir« 'ip |«3 1« ^a» iBn"? Sis^ i:*«« jaN 

naxn na rm laK^ii' pw ^na^nn by nJM Dsnanos^K pnn "»hv nsi «nb 



c) Indem die Uebers. das Original h) Pa ohne «. i) Pa j?ais'?Ni. j) Pa 
nicht wörtlich wiedergibt, verliert sie fehlerhaft )'oo. k) Pa niöKC I) Pa 
an Deutlichkeit. Dem arab. Text zu- lein. m)Pa'?m». n) fehlt i. Pa. o)schrbf. 
folge würde sie etwa lauten: n»n d« Pa richtig nJin'jKa. p)Pa besser im; 
HDD Diipn (»iHi) nOH ]is\ ':mi no« i'a; auch die hebr. Uebrs. schreibt Kini. 
Bh sehr. 'i->ith iii>N 110« IUI; auch ed. q) Pa «3»i «03. r) Pa, Lowe Bh: iso. 
pr. lässt das störende noi weg. d) Bh s) Pa i'jtf n«i. t) Pa, Lowe n«i. 
♦ina. e) Bh nach d. Ar, n^. f) ßh 

besser intf«i.... wie im Ar. g) Bh ]Vifhr\ nta, Yen. 1606 ;>ij?n ma. h) Dieser 
Passus fehlt in Bh. i)Bh, njo ^»tj'vn 'D2. j)Bh Di'pni pDßnn f?y; iDsn in 
Yend. 1606 ist wohl pDBn zu lesen, k) Bh: '> iSnd no'nn ^n S;? n«T. 



K T\'2bn 1 piB ) n ns'?.! ;i pis TtJ 20 

iS'^nniD D3t2«i Ssn -iniD ir« ns'yD -ii p«*? ^nu^n nDDj uih^ ^"i^» 

m3pn fiNJ "iBK o^py^ ^£5«,jjf ^^2r\i ü'^wbw nh tJpon *ö3«t bsn imö u^k 

Twn min m) iösJtÄ' nöb nr leoi «"131 mv^'?» "i "^ip^ »0 "^no ispe or 

DV3 NÖ553 n"iö» nmnn nx^ö dv3 ("'ijd'i sitiö^« ^ti mj^ |k b|^^3n 

qno b"! y)i mm i"? Ppjma nxba ym n'iin nw «yn ("^*'ip ^"7« ^-in 

kS iöis "js^i D^u^btt' «IHK' nn^u ^^e me» minn 'u ^nsSö dv3 

N^i niif itt'j; nj?3iH «bx m**» nmn tm mm ib «|n nK"?» dv3 «öbj 

njtt'n na^^it'n N^tf in« or '^n nw dv d^k'^k' iSsii 'mi ono ^ar 

.mm^ "13 '^n |w ^ t' k*7k mnj .ihnt k^ bip^ ibNl^i 

.'TO^ '13 'bn |w Dxy'yM 

D''rni> n?:^ |n^^ö i'tk imK^T^o on^ i^'-dd •'ntt^ gA rnu^ ""d ,1 
i]^is*i nnj^n npbn: onöiK ^«cu^ n^a t^an nnu> in*-;» Aki 
in'm yu i^r\'^ w^m t:^ön b'^Dn ti?'» 'nöii< '7'i'n jn^n nnn: ]kd 
i^Mntt' nvi' 1331 1X13Ö ni nnnj^x |k nob^ npi ^|«3 ^In 

nmö jnnsn |nnxn imn d^id nmn pK^x-in min onn: 
n5;Ä>2 nj^tj^i vsd ••ß ici^i n^nn >'ök^i tt: aijnn |niDsS <i|bisi 
n^tt^ ni< nsö ^:k*i mci^i int:>N* nrati^i -in: ai:nn tt: nr nn 
.nsnb b)y )m '^m^m) n'pj^n s?i:tt>i T\yi: a^J^^n n^'-p ei^^^^i 

v'pv ^n ^j«i nöiNHiJ' uiösiy ni nnDi'?^i«i S'ipjxw^p^'ibN Ht 
^ini ii3n n3 11:13 ni nM^K'3 nn^un n3 "jins ^i'?«'i |»3 »i» nmiha 
^■[113 01 -j^"?!? mbii' ißs^B' »nv'B' ^31 "i^^y DibK' h)p' «d mp im ii3t 

m)Bh hier u, oft n. d. Ar. i^fl». z) fehlt in Pa. a)Pa Koa». b) Pa 

n)Bh nach d. Ar. iDiKa? no 1D3. ]»2n. e)iHiMs. unleserlich. d)Pao. 
0) Bh idkdS m iDDii wjjt «in nw e) Pa pania. f) Pa mu»)? piK. g) fehlt in 
'yn» '»n. p) Bh ]n. a) Bh fügt nach Pa, Bh u. a. h) Pa, Lowe »no. i) Pa 
d. Ar. nD ein. b) Bh.schr. niE'X u. a. r«. j) Pa u. a. m\. k)Para. 

1) Pa schreibt dafür niTta ono. a) Pa 
»3H nn. b) Pa iidki. e) fehlt in Pa, Bh u. a. djPa, Lowe d^131. e)Pa nsv 
)hv, fj Pa mit m. g) Pa tn'jip. h) Pa ohne k. 



|KD3 ^nii'n^D i3nN"'ii' D^3-n t*?)? v^r ]a i^mn« '«an «nniti' Via* mji 

s'jii' ^n3nD3 mm mnas nimpn «nniS O'ivx'^IKnjnDbK^ö uinii''! 

103 iiyos nn Dn3 ^^31 nbyn"? hm^ ^ pan ^03 rHs ^"ibs"!! nais pn kh^c 

1331 Dmiü |nn« nas ^issrnti' npi 0^°Dni5 ja pi^s«*?« p-icS« ""b 

HM' nW ^iit'QX ^K T»n anpDti^ ("^jo nj?ö i3n^ Tiibü 3ip^ ^"ib« 

^D^ *Qn'7 nSs |«33 Kin'js» on*? löj; '?ö3n oh 'hh upo wn .^n33'7 ^nnb 

n«mi ynvm nmjn ^obii'a kW |k in man nxön'?« p3i O^^nmibx 

103 nionii' i; inis jnDOB' Nin nion ^j^nb» ^c ^p^) ^03 nion ^nn iinh 

mion n3Düo ^^jty p"iB3 iKsmii' * |« j^oinD ^3:>oi C^^^mon nsc» p 

ono nVH aiK3n3 «'jii' n^üiriD j^jyi «nao KOinKtsn «njo so i-^]^^3'' nS 

ono nvn) rhw ono .irsi nsan \ü cii^iicoi d^oW «nao koi nhw 

l'JVi iN3n3tt' Nin ^pt^iiBöi D"'D'?ti' ]'<bv)ü üb) i'im ab ^jj;öi ^ps*- 

imo irs Sinti' ybv)^ ab) pn: »b sns (^^^puBinDs'?« tw sf? hjs 

irs mm)^ ^01 nb^nns"? cns nun'''? ]:i'\p mb'^ "^»b x^NoanDs |oi n^nn3'7 

nin^if "-ö '^'?3 103 nb'V^ pip 3^'n jo ^n:n« |o ^3 di"?^ '03 n'?*j^o 

n'j^yo n3D03 "i«3n^r 103 t^ipnn |o C^^n'?^j?o -dd ^d yj^^sn"- ^03 tyipnn 

mvan i"?« b^a^ti' sin nsii"? ibon |cnSs ■j'js'i son"" Zjsm nsnib ibe^i 

131N3 iii'N <im3n3n m3^no n3>n3 ^m»i^^2 ^l"?« nsnan nn^no n3^n 'd 

myon i^s3 npb^ii' ny D'^pii's dhis niypbs "j'^ris^Kinti'* ^hn D^^pti' ^c 

n3i3 nhif 1^13 ni33ip mons |'?i3 ^n'iij;Kn'73 sipn <5(?)*non3 «nb3 

|m« s^npoty nsni ni'?iv p ti^icnm ?n'7ix^i ^nsii n(>iv |^3 pic^Ni nsnj 



t) Bh iiiK»ä insi 1531K '?j?. u)n3n»\ m) Pa r\h\pü. n)Pa? iSn «ö. o)Pa 
und in Bh naann entsprechen nicht d. ]« fehlt, ]13» «S. p) Pa na»'?«, q) Pa 
Ar; ed. pr., Yen. 1529 u. a. schreiben mhh». r) Pa ni)2h, Be. vorzuz, s) Pa 
richtig nim. v) Bh d^jb nws jna p'?n. ^33. t) fehlt in Bh. u) Pa pav v) Pa 
w) Bh^BW Nin 'jaKOn'?» IDV itJ'B,»« 'K. |,^,; w)Im Orig. ergänzt; vielleicht 
x) Bh ühm. y) ed. Prag i»ii?i. z) Bh q^ ^yie in Pa. x) Pa sehr, in p hs 
n. d. Ar. m:i. a) Bh onö no iNan\ „anj. y) Pa jon». z) das Folgende 
b) Bh iNanttt' nn 'BDI. c) Bh n. d. Ar. id3 bis * vom Abschreiber vergessen; es 
a^'nn'tf. d) die meisten Ausgg.: naiJn. jgt im Orig. von fremder(?) Hand er* 

gänzt; beachte • die Schreibweise! 
a) Pa besser »nS« und «niJ'a. b) Pa nnti'». c) Pa aipn niDnai nana ... 
d) Beachte d. Vocalz,; cfr. Einl. p. 8; Pa ni'jiy. e)Pa schreibt; ^nSs nai:... 
...N'B'«'?« 'n nanaS i'jb' 'n^K nij?a'?K n^n p nnu'n 'n'?« w^ij?^« pai |NDi«^« «naip» 
cf. dazu d. hehr. Uebersetzungen. 



^3» nöi"? nxn "MN |öK maxi sb trn ^oyjfi'jKpiK'jWQjj^ji^^ijj^i^j^ 

nji&iö )i nn o'-ri»^ y i«ötaei pn nriiti> nn\"Ti nn^n muu^ nii>h*n j 

nun'' 'n cj^nn^n n« n;iBiD nj^« cnö^ »sötsüi a p nmti^ nn^ni 
,nnnö cn^D jnsDn D-i^sn^M n« n;isiD n:\s ^d« nü^i^ 

nmi"! n^aj^.i t»3 mi3 d« ioik ("^nKij^m Tm mi3;'i« |k ^ip^ 

ym '•«nö'? nKöiD^D i»? p-ia nniii' nma n'^j^a 5?cd cji nDsnjN ik naii^i 

mpSö nmx 0^3» nb "idmi nna Vöty ("^ nö ^bj; mp^a anin ncm i'jN'i i^a 

D3DK mcnn ciip maj?«' n» ^v '0 lax ("'^^öjni niEsn'?» 'jap •^myn 

D''3^^3j^ inSin mpan Pma nmömao nhtji iiap"?« rrin 'b nmo n3ö 

Hol oniSnnJi'n ''D3 iti^y^ rab ''i'?n asna '^ye'' p n^af? ("^P«t smöNo 

n"? f-isn ip inKi nnons m nK>nBm nnjn nm^ii^ nti?.sn n 
nbu^ö OKI mj^s nj^nm i^^^n niannn T]r\'r] ib^n qk n'^j^n 
g'imp'' D"'Dbrm nbw mpn n^i;^ni niön n^ann n^nsn nn\n 
pDinD nij^n iinb rn on^ pi:;^^ pwins* dv'? pbt^ii D^ji'^tt^ 

D^ö^t:^ iKä'' D'-öyk:? "»ÄST ]ns p^^iöi nbiv j i^n^ nbi^ •'öt I^^^^iö 
.dh'? pjij;t: p'Ni im o^b pb-DX^i 

■ja^ßS mainDa sixaruii' laa n'^vaS (^^'^niaina ^d ip^an ^aa «nW 

l)Bli in'? DK wv)}^ na ntrvnn. u)Pa»n3Ni. v) Pa p'pipn, z. 1. p^ipn, 
m) Bh ntfiy »jn niyn tx. n) Bh besser cfr. Anm. 108, Pa »öifjriM. w) Pa IK. 
13T3I4'. o) fehlt in Bh nach d. Ar. x) Pa px. y) Pa u. a. : hndüDI. z) Pa 
o) Bh n. d. Ar.: no »S'7 np'pn; 'D 40 u. a.; "iJjn. a) Pa j»a. b)Die Stelle 
fehlt n. d. Ar. p) Bh sehr, iison nn ist in Pa undeutlich, c) Pa, Lowe: 
(?jn3n? »b'? itry^B' toS nNaß» in'jim mso. d) Pa riNivn. e) Pa «dw. e^) Pa 
q)Bh wörtl. riDK '» "i nani. , r) Bh: besser mxnmK. f) Pa iB^n. g) Pa 
'n nnaptf . s) Bh iKannty. anp», ed. pr, lanpv h) Pa iS Be 

vorzuz. i) ed. pr. W''?v. j) Pa, Lowe 
1NU', Bh u. a. iND>. k) Pa nKlD"?«. 1) Pa i':n. 



25 vns'^n T p-iö nn: 

D^öbt:^ 13-ip^ vw^nV^) rh)V mpn n^i:;m mön mmr\ m^^)ü 
riTih )b^^ pöiDD m^ü A vnqan'? ^^iij?^ p^Ki im uvb f'^sxji 

u^ab^ )i^y D^Dbi:; ^DT jnn \hv^^) T\b)V ^wy rh)V ^^"i s^b^jj^a 
.Dn'? pji;;iD p\si nnK dv"? p^sKJi 

"löK^ iK n^i5 nns nn ib "ieK^it> «im is tm nn» nn n'? bip^ |« in n^wa 

vanpi pn pinu'M i^u ^yhs ^33 nn nSibn wd^q n^» '"jö '33 nn ^ip^ 

Nsu' |>3j? Hin |3n nib mrm ^binm ■j'?«'!'? nii'uS« ^netbni nsiKpNi 

nSi min3 P-jöD 1*? p» o,^«,3pfi ,ßj3 ^a ,^1^ nphavh '?ip3öiö» ^in i^i^n 

TT33 NM nabn lONif nö »im iöt nsbnW'ip im C^^^■lKli'» «bi pV« 

n3 Dyi3 nnS a^ö^nn nsp in3D i33i }« '5nSN f3?3 sn"! npbi ■)n33 ^m 

pni*i3inm 1 10:^3 «biniaö3i33n'3 nnKö3 1330'? ns ■j'jH'i nVj^ y^vj'' 

3"nnn^ 3«n nt^Vö 13 fiti'ü^ iti'N ^•i'jk |«öi^hi SipS« ^"in (^■^^|^5'7n> obr 

nnvti' Mii' ü^y^ V Kin nn^i33 pn nSi^N c«ib» ^d 3«'?» ^3;d n^D ^ina^ 

V'T Dm3n n3i3; ^"y^an laati' iS^dni nnvii' ^nu' a^'^^w v mo mnnsS» 

'fiti^ x^3n ti'jti' «im nn« dvi 0^314^ y> d''113 n3iy ^ (^■^'■'Dm3j; im ip |«3 if?i 

1Ö3 |ap Minti' ^EsS n^m nn^ nnvti' ^1*71 nn« dvi n3ti' mtyy li'btt' ^3V« 

12f^3 Jt'"ü1 niÖ3''Ö "• p"1D3 ■|K3n3li' Tr33 (sic!) IT^l nnj^li' Tili' K^3^ üb 

nmih lynenty m33ip3 niyj?' «bn |d iu'nj;'?« c|»3n ^^as ]ap n3«'7 

'j'jnii' pw nn^!3n D^^pn3 ^n"? d« 133 p|^3 ^n3 ^3^^ ijfs 'ipi mar 

imn^jii' 1« it^Ni nb'Äi ia3fj;3 pn nm3^ t^'ncn ^ib» ni33"!p'7K3 hnv 

i3«ntJ'na.r5«'?j; ^nmaK'i«D'3npn ('^°|«3 ^a» nm3f7K mn d"? ^"i« 133 



m) Bh u. ed. pr. n. d. Ar. laiDKB'. o) in Pa irrt, zweimal n«. p) Pa 

n) Bh s»nnm. o) Bh wörtlich ^aipö. und a. n«o'?B'ni. q) das folgende bis z. 
p) Bh 101. g) Bh loxDn nt n»pn» kSi. Schluss d. M. fehlt an dieser Stelle 
r) Bh n'iu n:ij? lay. s) Bh ■]»« n niJT in ed. pr. r) Im Orig. wohl versehentl. 
fUfj?» Bh fügt 7« hinzu, was nicht statt iSfl», w"?». s) Pa und d. a. p'?j>io. 
nötig, da das nt^j?» als Fortsetzung zu t) Pa und a. «u». u) Pa DtSni. v) Pa 
ISO gedacht werden kann, t) n'j fehlt im. w) Pa nnSip. x) Pa K^n. y) Pa 
irrtüml. in Bh. u) Bh laaipnn (sic !). Sj?Ji. z) fehlt in Pa. a) in Pa fehlt 

ih), doch es liest noch im nach in«. 
b) die beiden Worte '03 jap ' sind in Pa vom Abschr. übersehen, e) Pa 
]»an. d) Pa... j^o >iv» 'lai iso. 



w) nman jiddöö f''u>^^ti> pnca 

f Aß« 'J21« 4s*3''p2; '1 n&ny^D"' ir« D^ü-in )o it]^ n'b:^ pntj .rr 
nn^jDä «nrnsn^ h)y i:*-« gmönsn ^730 nns* n^j^ ntintrj 

nB>j<s iirs^K •'Kioi^ '^iD^ iis^nt:^ ib^ n>«öiis nn^jnn ^n« tn-inö 
•»tTBK "j« '^ß)b b)^'^ Kint^ iB'' niniDn nn^Jim p]« '22ij< n rn'?ii:D 

la^ßS D^iyip noonS ^)if)n »a^y '1 Sip^c c^ifip iddh ''J?ni^ ""pv "i 

li'bB'D nn« sunij'ii' |öt Sd idis (^-^■iD's'?mDn3B'bii''7«*in«n3'i'i3D 

nn'jjnty npi^ 13di ib"» nh mana |k in niiDia nn*?Än |« na'jj^ npi 

Tili' N^a^i "i^nn NöBiti' «in n«öitö ^i^ ik onn ^nti' «^a^i mba ojnr 

aip^T "ini3^T wr 'ja ^ais' in omn ■jb^'i in) C'^:iy) mm mv 'ja 

D'ö'm niTua b'nn'i ^iim' 3"nKi '^'«in d^dmi rnTTibsa 'nna^i pi' 

nbiUD ipjyi 1E5' ^dSi ibc' D^jwKin '£3 rhn:ü 'jyDi id"» ■j'jn'i^d i'jd' 

|N33 iH"'3n n'pj ''n'73 n3l?3i'7ü |iiJ>'?3 wn Nn3Nji neSsna tj nrncD nj"?^« 

löNii' no «im pn |o nj?'3ön |'jj;3 'ip im 3N"i«'^n p ji'jönS» ^m 'o 

nniii' nrMtt' nbiiio nii'Na 'li'ß» '» 3"ityn ro'^ nSiuo nu'NS 'ij'dk 'm 

mnan nn'?:\n3 i^ejn iöin 'an p ''i'jn ^mna nn^jn 'd 1^1 |k n ^ip^i 

•BN1 JnD'ö nr nn pn nb "imaii' 1« n^ H^^^^^^^*<^ 3itJ>^« ^^nS bn' 

DKii' 'ß*? Hol piT)i nön3n r\m)ifi\tf höt pnui nön3n nisnii'i \a 'bj?i ic 

101^ Nin ^i3'i rn^jns a'^nnn ib' n*? n^i pnhrhii »nail?' iß' o^ |n iuhS 

1Ö1N p"ni nn^no nu'Ks 'ij'bn 'n wm nn^uü nu'Na 'ti'BN 'k ^ip' |» 

nSi3' KMii' 'bS ti'in' «S ^^nnSananii' na '^Na' «b psSn^i« |n f?ip' »ep 

1 '313 naSn i'Ki n'i33 nN'Bniii'j?^ ^'jvn C^'^n'-i33 n«B "^Dj^n nhjn^ 

.n3 N^i »"p^ '"13 '^n3'?n |w "^n^iw 



e) Ein nn ist zu streichen, fj Bh f) Pa '»SK. g) Pa, Bh u. Lowe 'n iD. 

nach d. Ar. »ti'^'jtJ'a, g) Bh schrbt. h) Alle anderen nnina. i) Pa «intt» »iBD. 

. . . '&m nuntfa ib»«» iD«n. h) Bh j) Pa u. a. *i»ni3 '1. k) Pa nninta, 

hier iity». i) Bh wörtlicher rhwii2 ]'>i)}'i 'An. 1) Pa h^hhh. m) fehlt in d. h. 

ir\»i ?inK»ani n^jsin nw»nD nj^n jiB'^a Uebersetzung. n) Pa sehr, wie die 

n'riB'n id i^ian i'ij^a. j) Bh isn'? iS »' Uebersetzung d. Abbas: na ns'jn iw 

cfr. Anm. k) Bh ns pn» kS nrTjJinnB» Ka»pv 'la ^^'^^ 
'3 ns'Ba nS iti'B'Ntf »b^ Be vorzuziehen. 
1) 'V '13 vh-i »ana «•? ''?n ]m. 



1 1 n^hn 1 piö Ttj 26 

ibKs niiT 'iif's 3vnn nn na^»n m'^sr'^j^ isr ik aiNp«'?« mipf^nn» 

nnpiönöna^bnmT ^nöKimaaipn n^pN^N "j*?«-! ^nsr i« nöi'? kd 

wiTB Dipjti' naa iNiaa ibi3 nn '131 ^"in ('^'nsnat'?« dS n^ pSip^i 

'Dö K3t4^ p3^ ibi3 nii p"D .113 faK'^p'jK i^na ^öv^ F)^3 sdni^kSk 

bv nmjn )i Sinn n'?k' bn n'33pn nni '13 ntt'iDia nans iS nnM "^xpc 

«inti' nnaiJ' nii'yö ^ntfjjB'3 |3n ^in 'ß nmif üipn köo ^pa n'?3 

nTöK3 NTii' IN n» niyjJös nsfn ir« |i3 ^jj^« 'jipja no« nba ^1m pio"?« 

Nin löN^ii' pnmn bap^ «'? nihk' bj^e ^'in ih)hH ^'ir\ mSn «b nrnj^s 

irp^nti^a niTm a^^n Sa» * vaiip i« bv^2 J'St» d*? ,ii« ^inp' iw'yyD 

bnu' |öT Sai ntJ'nsn Dn''3''a j^Kti'a Sap^ üh nm SipS^a ^^pa in n^a» 

«S bia^ ir» 13 Ji3nm nnnjn vSy naiKp» in in "jS^'i '•d '•id nnnj'jN 

♦'''?yN|3nMTi3"nNibaa'?vainpNSiNin ^"i« nnisoa nrnj*?« nat'?n ^^öjni 

.njv n:\in^ Nian lya nd 'ö «nSpa ^by D^3Tip'7N nSi in np^ kS 

ni2i oinm:'? n^öiriD ni^i^ u>i&ni nnj vns* n\nit> ^ö nji^^ 
i^i< nn ^Di'"i m i«j2xnij)ö ^7^ n^jis^ti^ nja b)^ inj p'-jnn iüki 
^y rh^f2 Kint!^ »sn nt\^i vn« nnnj '^^j nb:!^ nr pxti> nmj^ i'^b'' 

.V3« nwi ^!? n'?:!» j^int£> «in nt n^i oirrnnjb 

'jV n'^Aö Ninti' 'W ""ai laisu' ni nS:\a ni« ^dv n bsp ^"hn ^"in 

n^jnii'ai ^n^a« -j-n a"a xin ra« niT» n^nv nji nS^n im va« nn^t) hv 

hv n'jÄi ona in« onpi o^ai o-ija cmnN aipm p^na nin'?in "jin «"imi 

•jj^ 113 cN.p laai nar va» niTH ^|n ■jbN'iai nat ra« nnnj vj; nbsi 

HTi n^Ä DK ra« nuaip N^a^it' ^«an va« nmy a^y ]h tsiu' '<hv ■^"iia 

nSn niinn ja ibd ib |^n a"a pn npSv xb Ni^N oan^N ^'im rhi, ^1n 

^Kin nabn ^cNl^' na Nim 13^3 nSsp * 'ip im bpj'jN m:\a i^^ yiba ^o nb 

♦'DT» ^313 na'jn fNi i^ija .-dv na 'bn pNi i^Tja ^'nnt naSn 

v) Bh beginnt hier mit iDxn (statt iiDsi e) Pa pa» u. *!JI3. f) Pa pisan g) Pa 
in Be) eine neue Mischnah. w)Bh: sehr.: cmhi^hii Nin nnDt^K xä'?. h)Pa 
^m n.i> «^ HW nrnt^v« ht^v lu-w j;,,^3,3, i)Pa^j„. j),^,,,^. 

...v:,^'^p^ m nn. x) Bh besser K>n. ^^ ^^ '^^- ^) ^^ *"^^«- ^) ^.^ i'?'- ^^ ^^ 

D'oiriD. o) Pa u. a. iniinj ?j?. p) Pa nn 

»j«. q) Pa ms. r) fehlt in Pa. s) Pa lian. t) Pa Dn'?lp. 
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